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F312-001r,01 Einen faſt andechtigen paſſian Duglich zu leſen vn̄ zu ſingē in deſ mūchß langē thon vnd in
drey teil geteillt Jheſuſ am abenteſſen rein Die fuß ſein jungern wuſch allein Weyhet in piſchofflichem ſchein ſie darnach
priſter allgemein verwandellt vor yn prot vn̄ wein Sprach daſ tut in gedechtnuſ mein gab inß zu tranck vnd ſpeiſe Judaß der
nam unwirdig daß Darum der teufel yn beſaß Jheſuß mant eylen yn ſein ſtraß Zu thun deſ er geſchafftig waß Er ſaumpt
ſich nit vn̄ upt ſein haß Die halbe nacht vnd het kein maß Der teufeliſchen weyſe Wie er ſich eineſ ſinß bedecht Vnd
ſchir Die Juden daran precht Daſ im Jheſuß auch würd gerecht Der doch allß gut ym tete mit groſſer eyl er dohin necht
Do er daſ falſch judiſch geſchlecht geſamelt weſt daſ yn durch echt mit den het er ſein rete O Judaß ungetrewˢ knecht wie
frefflich haſtu dich vˢjecht Den trewē meyſter dein geſmecht Deß du dich fliſſeſt ſtete O criſten menſch bedenck daß leyt
vnd die groß herzlich traurikeyt Do der her criſtuß ſich bereyt mit ſein drey jungˢm vn̄ nit peyt am olperg zu peten vn̄ ſeyt
zu ſeim vatˢ mit dem beſcheyt ſein eß dein will er ſpreche So nȳ deß leideß kelch von mir Doch ſtet mein will vatˢ zu dir
allſo er andechticlich ſchrir trew mol in hiczigˢ begir Jn dem plutiger ſweiß vilſchir Von ym piß in daſ ertrich rir vnd all
ſein leib durch prache piß got vatˢ ein engel ſant Starck mutig zu ſein yn ermant zu dreyen malln er ſich auch want zu ſein
jūgern nempt ware Die er ſwermutig ſchlaffen fant wachrig zu ſein er yn vornant vnd det ſein ſeuffzen yn bekant auch wie
der geiſt ſo gare fleiſſig wer daß fleiſch on beſtant vnd wie judaß faſt zuher rant Deß mēſchen ſun geben in ſchant Sprach
doch ſchlofft vnd rut dare Judaß vor tag ſich fru auff macht zu furen die grauſam ſcharwacht latern ſchaub fackeln warn
beſacht Den ſturm furt er mit groſſem pracht mit manchem waffen ungeſchlacht Sprach zu den judē tenckt vn̄ tracht wem
ich den kuß wird geben Den greiffet an vn̄ halt yn feſt furt yn ſicher ich rat daß peſt judaß gab end in kurczer reſt manch
wepner ob ihn⑩ ergleſt filn an yn mit mancher unkeſt Ein yder wolt nit ſein dˢ leſt zu ſtellen nach ſeim leben Petruß
weret ſich in der not Schlug malchum ab ein or vil trot Darnach gefürtt mā ihm⑩ hot Jn annaß hauß do ere verlogen
wart mit falſchˢ fot Doch er yn freuntlich antwurt pot Ein groſſen packen ſchlak lit got Dar vm grauſam vn̄ ſwere Erſt
man yn zoch hin durch daß kot Jn kaifaß hawß mit unrot Do er mit ſpeicheln vn̄ unflot vˢſpottet wart vil ſere 4 von kaifa
zu pilato wart ihß⑩ erſt geſchickt mit ſchmo Der yn herode ſant dar nho Er het ſein lang begeret ho Waß er yn fragt er
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ſwig alſo Ein weiß ſpotcleit in zorneß glo Er ym zu ſchand an leyte Mit ym man zu pilato jacht wart von den juden ſer
vˢdacht mit falſchˢ zewgnuß überlacht Er het deß keyſerß müncz geſwacht Jr neid vnd haß yn ſo an facht Daß pilatuß
weyter gedacht hiß geben ym beſcheyte Seit daß er nun ein konig wer wie er der diner dan enper vnd wo auch plib ſein
kunghch er Sollt er ym thun zu wiſſen wan an ym ſtünt all ſein gefer Er mocht ym thun deß dodeß ſer Oder yn laſſen auß
gen 1er hofft er deß zu genyſſen fragt yn auch von dˢ worheyt her vn̄ nam in dem vō ym abker Der juden halb kunt yn die
mer ob ſie yn leben liſſen 5 O ihs⑩ erſt warſtu entploſt alß ob du werſt der aller poſt puteln vnd ſchergē zu genoſt von yn
gegeiſelt auff daß hoſt überpiter an alle tröſt vnd waß nymāt dˢ dich erloſt Von den lötern vnreyne Nicht anderß ſich dein
ſchācz do gluckt Ein dürnen kran dein haupt erſt ſchmückt Die in dein himſchal wart getruckt Spötlich wart ſich vor dir
gepuckt warſt darnach frefflich auff geruckt furß follek gefurt daß ſich erſt fluckt Sulch ſmach zu achtē kleine Darum ſie
ſchreyeß nit vˢrdroß kreuczig krewczig yn vnd nit loß uber unß ge ſeinſ pluteß floß vnd uber vnßer kinde pilatuß vrteil
der den ſtoß Er wuſch die hend acht ſein nit groß Ein kreucz leyt vngehewr on moß auff yn die judſcheyt plind Zwen
ſchechˢ warn ſein mitgenoß ab wart gezogen all ſein hoß Die annaglūg gab lauten doß man reckt yn auff geſwinde 6 Hye
ſich mēſch wie der ſchöpfer dein hangt an dem krewcz in großer pein an eynē ort der junger ſein am andern ſein zart
mutˢ rein Der keuſch jūgfrewlich ſarch vn̄ ſchrein Do ym der heiliggeiſt het eyn Gepflanczt ſein mēſchlich pillde O mēſch
bedenck daß piter leyt Do muter vnd den ſun ſie peyt Der dot ſo jemerlichen ſcheyt Ym wart vō galln ein tranck bereyt
gelöſet wart auff ſeinē cleit Ein ſper die ſeyten ſein vˢſchneit Darauß floß alle milde Sein ſterben daß waß vm die nan
Daß plut daß von dem ſper ab ran wart longinuß erleuchtet van Daß er gotß ſun yn nante Den ſchein vˢlorē ſun vn̄ man
vil grebˢ wurden auff getan vnd etlich toten drauß erſtan Die māchē warn bekante Die felß zu riſſen ſich ſecht an Der
vmhang riß im tempel fran O criſtenmēſch welleſt nit lan ſchaw yn am creucz geſpante 7 O kreucz criſti lebender ſtam
Daran der ewig tot end nam Der unß erſtlich von adam kam an dir ſtarb daß getultig lam Daß all dˢ wellt ſund auff ſich
nam vnd mit gedullt darüber clam Daſ ſunſt nymāt waß geben O creucz du plügrunendeß reiſ Du ſellabendeß paradeiß
Darauß vnß proſt die lebend ſpeiß Der ſei nanīg zu gleicher weiß allſ der pellican millt vnd leiß Sein jūg erkuckt von
dodeß eyſ Jm plut yn gipt daß lebȳ Secht wie der edel fenix rot Sich ſelb gab in die flam vn̄ glot Daß er von new geper
die ſat Die unß lebendig machte Der ſtrauß am ſchein dˢ ſun nit lat Sein prut anplikt piſ ſpat Do vō yn leblich crafft zu
ſtat Die ſunſt weren vˢachte allſo der lew von juda e hat Sein welff erkuckt vō alleˢ not am creucz dͦrch ſeynē pitˢn dot O
menſch daß ſtet betrachte AMEN Daß ander par O menſch bedenck die ſuben wort Die rheſuß am creücz offenbort Daſ
erſt daß man yn reden hört Do man ſo jemerlich ſein fort vater wellſt yn vergeben dort Sie ſint deß wiſſenß vnglort waß
ſie an mir beginnen Zum andern denck o ſchöpfer mein wie ein ſuß liplich wort vn̄ fein Du ſagſt zu der gerechten dein
Dem ſchach hewt wirſt pey mir ſein O Jheſuß aller tugent ſchrein Hillff daß der troſt vnß auch erſchein So wir muſſen
von hinnē Sachſt zum dritten dein mutˢ ſtan wie ſie in leid vn̄ jamer pran Plickeſt darnach den jungˢ an Sprachſt weib nȳ
war dein ſune Hiß yn dich fur ſein mutˢ han auß ſeiner hut dich nit verlan Deß wir auch kewſchejūgfraw fran Dich mutˢ
nennē nune Laß vnß dein gut nit jrrē dran Svnder zu muter dich vnß gan auff daß wir vnter deinem fan ymer laſſen vnd
thune 2 Mich turſt daß firdi wort er maß nach vnſerm heil vn̄ troſt waß daß Dar in du her nie wardeſt laß Redeſt daß
funffti wort furbaß Do der groß judiſch neit vnd haß Dich zu ſmehen keyner vˢgaß Spracheſt in groſſen ſmerczē Mein got
mein got wy haſtu mich Verlaſſen ſo gar elentlich O menſch daß nit anderß an ſich Dan nach der mēſcheit eß auß ſprich
Daß ſechſti wort merck jnetlich laß eß zu rew ermanē dich mit eynē danckperi herczen Eß iſt alleß vˢpracht er ſprach
verſtet vnſer ſelikeyt nach piß in den dot betrupt vn̄ ſwach pin ich ſprach er elende Darnach daß ſubend wort auß prach
E daß er leidt deß dodeß krach Jn amacht er überſieh ſach Sprach vatˢ in dein hende Enpfil ich meinen geiſt er jach Erſt
wart geendet alle ſmach Seint halbē durch die jüdiſch rach O her dein gnad vnß ſende 3 wer wollt nit fleiſſig ſehen an wer
kunt vn̄ mocht ymer gelan nicht ein ſtarck hoffnūg zu han So er den höchſten konig fran wor got in mēſchlich perſan
So prudˢlich am kreucz ſech ſtan fur vnß in dodeß falle Sein haupt gancz nach dē kuß geſenckt Sein offne ſeyt darauß er
ſchenckt Daß du mit gnaden wurſt getrenckt Sein arm geſtreckt daß er ſich lenckt dich zu vm fohen pald vm ſchrenckt
eſſich vnd mirr wurden gemenckt vermiſchet mit der galle Do von die lecz er furdich tranck Do er hafft an deß kreuczeſ
ſchranck pey dir zu wan an abewanck piß zu deinſ lebeß lecze Sein ruck gepogen mud vn̄ kranck fur dich zu zaln werck
wort gedank Sein ganczˢ leib in amacht ranck Daß er in ſchirm dich ſecze vnter eym krancz er fur dich ſanck Die ſuben
gſecz dar zu yn zwanck O her im himliſchen einganck vnß dort ewig ergecze 4 O hochſter kung in ſeraphein allſo hingſtu
am kreucz allein Jn dem willen gotvaterß dein vnd genczlicher gehorſam ſein Jm vmring deiner feind gemein Der frevnd
peywonūg die waß dein petrupt waß dein geperde Nach der mēſcheyt gancz trauriclich von dorn dein haupt lit māchen
ſtich 270 Die färb deinſ angeſichtſ verplich mit offnem mund ſenckeſtu dich Dein ſtim die lawt gancz heiſerlich Dotlich
geſtallt erzeiget ſich Gancz pükend gen der erde an dreyē enden an geſpant recht allß ein ſeyt dein leichnā dant kein ſtat
dein haubet nindˢt fant ruhalbȳ hin zu neigē Dein augē trehertē peidſant manch ſwerer ſeuffcz dein hercz ermāt Gedult
wart groß an dir erkant Jn allen deym erzeigen vm imß her liteſtu die ſchant gabeſt dich für unß all zu pfant Jn dot deſ
kreücz daß du die pant Der hell zuprechſt dem feygen 5 Mit knackenden gelidern ſwach mit offner ſeyten do der pacli
Der ſuben ſacrament vrſach So folliclichen fürcher prach Do von dem dot ſterben geſchach Den vnß der argē ſchlangē
räch pracht in diß jamertale O her gip meynē äugen trer ob ich durch dich kein plut verrer ſo laß kreücz nagel kran vn̄
ſper mich ſo petrachten vn̄ dein ſer Daß all mein ſinlikeyt dein ger vnd in kein noten von dir ker flö mich vor ſunden fale
hefft mich mit deinē nageln an Dein ſper laß her mein ſel durch gan Daß die fluß deiner wuntē fran mich ſunder ſieben
lamen heiln allß der furſt wart naamā Durch heliſeum jm jordan her thu am end vnß pey geſtan Durch Deinen heilgē
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namē vn̄ alle criſtliche perſan welſtu her nūer mer vˢlan vnd vnter deinē ſturem fan vnß beſchirmē all ſamen 6 rheſuß wart
ab genomē ſpat vom kreucz nach nicodemuß rot pilatuß wundert ab ſeim dot Der yn betauch vˢpracht ſo trot maria ſtunt
in groſſer not mit fleiß ſie ſein begeret hot mit armen zu vm fohen Muterlich trew nit laſſen künt zu kuſſen ſein vˢplichen
münt ſimeonß ſwˢt ir ſei vˢwünt Jn leyt durch flamet vn̄ enzünt waſ ſie in ireß herczē grünt Joſep vnd Nicodemuß günt
mit ym zum grabe johen magdalen vnd johanneß peidt hetten mit ir ſvndˢlich leidt Spürten ir herczlich traurikeyt vnd
inerlicheß clagen von yn wart ſie zu hauß beleyt Doch hilt ſie jugfrewlichen pſcheit jr feſter glaub vn̄ ſicherheit liß ſie
doch nit verzagen Do von ir ihß⑩ het geſeyt am dritten tag wirſtu erfreyt Aalſo der vrſtend ſie erpeyt Det ir allß leyt
verjagē 7 Der her zum grab beſtet wart mit mirr vnd alloe die fart wvnden yn in ein leinwot zart Llyten yn in einß felſeß
ſchart gancz new vn̄ mit ein ſtein vˢſpart vˢpetſchafft vn̄ verſigellt hart fru zu dem grab ſie jachten Die drey marien fru vor
tag ſuchten den herren do er lag zu ſalben yn mit piter dar mit jamer vnd pitterer clag zu ſalben nach yrem behag wer
welczt den ſtein ab waß ir frag Ein engel det zu yn die ſag allß ſie dem grabe nachten jr ſucht iheſum von nazaret hin iſt
er wie er mit ewch ret Gen gallele er euch vor get Sagt auch petro dar vane maria Magdalena het hoffnūg der her ſich zu
ir det Jn dem in gertnerß weiß er ſtet ſprach fraw rar mich nit ane pald ſie den herren kennē det Diß menſch petracht
allß fru vn̄ ſpet Sein gnad dich numer mer verlet Deß unß Got allen gane amen das drit par hanß Folcz 1 Criſtuß an
eynem ſabat ſpat Erſtunt allß man figürlich hat Ezechihel ſach ſchnell vn̄ trat Ein groß ſchar folkß erſten vō tat Samſon
der philiſteiner fot Entging vnd dar zu allem rat Der von gazam pey nachte Die thor der ſtat er peid mit nam Jonaß am
dritten tage kam auß deß groſſen walfiſcheß wam allſo rheſuß daß tultig lam jn demut den dot uberclam Den er lit an
deß kreuczeß ſtam Stvnd auff in eygner machte von der vrſtend ich reden mag wart der ſabat verkert ich ſag nun ewiclich
in den ſuntag vm dreyer vrſach willen wie groß an der enpfengnuß lag vnd ſein gepurt nucz auff ir trag Deß gleich ſein
dot noch darff nit frag allen zweifel zu ſtillen vnd zu enden adameß plag Dar in die mēſcheyt gancz waß zag muſt ſein
vrſtend enden all clag vnd vnß zu freyden zillen 2 Vm funfferley der ſchopfer rein vom dot erſten muſt iſt nit nein von erſt
daß die groß demut ſein Erhoet wurd in ſolchem ſchein Der clorheyt do kein mēſch vor ein kam dan dem hern jhu⑩
allein Solt daß von erſt begegen Zum andern daß er offenbort Bbſtetung ſeyner eygen wort allß man von ym muntlichen
hort Diſer tempel der wirt zu ſtort vnd new wider erſcheynen vort am dritten tag daß jm vˢkort Der juden fallſch auß
legen Zum dritten vm die hoffnung groß Die wir auch haben ſuln on moß Zu werden dort ſein mit genoß jndeß fleiſcheß
vrſtende nach der leſten fier hörner doß jn lautūg ſtet auff alleß oß wer dan ab ſchid von ſunden ploß wirt meyden dort
elende Sunder goot feilt auff yn daß loß Daß er in aller zir die ſtroß wirt pawē in die ewig ſchoß Do alle clag hat ende
3 Zum firden allß Criſt ſelbˢ ſich vom dot erkucket ſchnelliclich allſo du criſten mēſch rot ich vom dot der ſund erſte
geiſtlich Darin götlichˢ hillff zu ſprich willtu ewig verſehen dich Seiner vrſtend geniſſen Zum funfften eyn yder an ſhe wo
nit deß fleiſchß vrſtend geſche wer glewplich daß dort nȳer me Der leibeß beger ab ſte wie wol do ewig iſt kein we noch
gert ſie deß leibeß der E Sie zeitlich det um ſchliſſen Darum o criſt gleubig perſan wie kanſt vnd magſt ymer gelan nit
ein ſtarck hoffen nūg zu han nit ein ſtarken glauben zu han Jn ſein vrſtend mit namen ſeyt an dieſelb auff erd kein man
numer het mugen auff erſtan het er unß nit gepent die pan Deß ſull wir alleſamen ym danckeß numer abegan auff daß
wir dort mit ym im tran beſiezen die ewige kran ymer an ende amen hanß folcz barwiˢ Zu wiſſen daß diſeß nach folgend
gedreyt lid gemacht iſt auff einen der mich reglich mit dichten beſten wollt vm waſ ich veˢmocht Darum ich ym daß lid
mit den vil reymē furhallt vn̄ welcher deß gleichen mit ſo vil reymē auff geiſtlich weltlich odˢ ſittlichen mit mir dran wil
der ſol beſtanden ſein vn̄ wellen gleich mitein
F312-001r,02 ander an heben vn̄ welchˢ ſeinß e mach auch die materig do von man ticht kurczˢ begreiff die reymē
ungezwungnˢ vn̄ peſſer mach der zieh hin friſch auff mir vnd dir hanß follcz von wurmiß barwˢer zu nürnbˢg In dem
verporgen thon Manch grob vnd einfeltig perſan waß der für faſt in ſeinem wan Tuncket daſ peſt yn ſein getan ſchaczt
doch man ym der em nit gan wan wie er ſeczet ſeynen ſchran will er nit eben ſtan vnd wie man ſeyner einfallt ſchan will er
doch ye in hauffen ſchlan hewt um ſich mit dem eher zan wie er deß grvndeß nie en pfan noch nympt er trewer 1er nit an
auch er daß end nie pſan Schlarfft ymer auff der rawē pan hewt forn her mit dem ſturm fan vnd meyt den fechtperlichen
plan Do er möcht finden ſeinen man man Der mit ym kurcz ſinneß hyb tran Ob er dan nit wil nam vnd doch nit lan ym
um ein gnan ſein wider ſpan zu zemen han Grant wie ein allter gnam Dannoch o werder ſchöpfer fran wie faſt er in dem
haſß ye pran waß ym ye kunſt zu floß vnd ran Deweht er ſich weiſſer dan ein ſwan Er dannoch nit erlangen kan zu tragen
meyſterß kran Solt aber eynem nit thun ant Daß manchˢ wirt ſo gar geplant vnd in ym ſelber murt vnd grant vm kunſt
die er ny halb erkant vnd wil mit leſchen ſeynen prant vnd zewcht her für ſein ſchant Sam ſeyn geſchrey ſey ſtrick vn̄ pant
all ander kunſt pey im ein tant ob er dan lang drū greint vn̄ flaut wirt ander art nit mit zu trant weill er nit cleynet gellt
vn̄ pfant auff ſeczt vn̄ iſt er mant Darum zu kiſen unß peid ſant Sol von mir werden dar geſpant Gen ydem der mich ye
an zant Seyt ſie doch kunſt im ſack gnug hant wie ich ein ſchlechter miniſtrant von yn wird an gerant wirt nit verklant
verquint verquant von yn mein ſtant Darauff vm gant Die lang haben verſwant Jr hirn in kunſten dar vn̄ glant noch dan
wie hoch ſie ſint genant mein dicht vor yn keinß me zuſchrant kum eyner von ſchlauraffen lant wie vil er pern ye über
want Sein kempfer er hie fant Dan ob er ſich lang mit mir zacz pleipt eſ doch pey dem allten tacz piſ einr dem andern
weſcht ſein glacz nach tichteß art waß man ſunſt ſtacz ob einß kunſt ſey ein groſßer pacz allß er leicht ſelber ſchacz So er
dan lang mit treipt ſein tracz vnd ſtet mit worten pricz vnd pracz mā nen yn fricz francz oder fracz Der ſich vnd ander lewt
mit facz ob er dan lang ſo gnir vnd gnacz will doch der allte hacz Nit ſein getempft in ſulchem acz ob man ſich nit rieht
auff den placz Do der gern zewet die ſtreb kacz waß man ſunſt hin vnd wider ſwacz pleipt doch ſein waffen ſtumpf am wacz
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Deß ſchlaff er newr vnd nacz E er ym gſacz Sunſt wider ſtracz Jn worten ſtacz Kirr wie ein ſpacz magß ſein ich ſchach vnd
matcz Truckt mich dan eyner daß ich quacz vnd ich yn wider um er gracz Jch wirff yn nider in den flacz Ob nit die feucht
von ym auff ſpracz Gib ich ym mit ein meiſter ſacz Daß er mir pleipt ym lacz Et ſic eſt finiß Jm verporgen thon hanß holcz
barwiˢr Maria keuſch im hochſten grat vnd ob allem geſchopf begnat haſt hie nach gabriheliſ rat Dem ſun deß vaterß
geben ſtat vnd yu gezirt in mēſchlich wat Do dich der geiſt um ſchat Do von du aller gnad wurt ſatt vnd waß die aller erſt
wol tat Dardurch deß poſen geiſteß fat yn ym geſchacht wart vnd gemat So pald hie gepaliret glat wart deyner zungen plat
vnd in demut verkundet hat zu ſein ſchrein ſarch ſal vn̄ kemnat So pald du ſprecht michi fiat Schneller dan in eim bannē
krat Schlich zu dyr ein der hocht prelat wol durch die pforten ſpat Ezechihelß Jch mein den felß emanuels höers geſchelß
wirt nicht dan eß er zellß Die keuſchſch yūgfraw in der do knat got geiſt daſ himel prot ſo drat Dardurch geöffnet wart
daß pfat Der gnaden do der ſel vn̄ flat vnß ſchelet von den ſunden frat Dein güt vnß daß er pat Do got ynprünſtig zu dir
gacht Ein end hie geben wollt der nacht Durch dich ein menſch werden gemacht wo wart ye hocher nucz betracht Dan
do Got menſch von dir ſich flacht Deinß magtumß vngeſwacht Der feint nie ſerer wart geſmacht kein forcht yn ſwerlicher
erſchracht allz do durch dich zu heil wart pracht Deß du hie müterlichen pflacht Dur den dar nider wart gelacht Sein
freiß vnd gar veracht wan der durch die profetiſch wacht verkündet wart vn̄ lang gedacht von den alltfetern die an facht
So lang gematt ſein vnd geſchacht Deß lichtß halben vnd doch beracht Die zeit ſchir ſein erſtracht Dar in der ſtark Der
lang waß karck verdrib daß arck plut fleiſch pein mark hie nam doch eß verpark Der hellſehen ſanmīg vngeſchlacht wie
die ir conciencz beſpracht Götlicher heimlikeyt nach ſtacht So pleib doch von yn unbedacht wie unß daß heil wart zu
geſacht Deß ir gemüt erkracht Jn alltem neit der nie ſtvnd an Seyt er von hymel nam die pan Wie ſer er in dem haſſe
pran Den menſchen ſtet zu yrren dran Der gutheit halb die unß got gan vnd willig hat getan Do er unß an deß kreuczeß
ſchran Erloſet durch ſein ſterben fran Do der verflucht deil meint zu han An der ſei criſti in ſeim wan O ſuſßer her jheſuſ
wˢ kan auff erd dan wider ſtan Do haſtu unß geſaget van Durch ſüſſe 1er die von dir ran wer auß unß het den minſten
gran woreß criſtlichen glaubeß glan Dem vnglauben wer wider ſpan Den wolſtu her nit lan O keuſcheß ercz marienhercz
bedenck den ſmercz Den vm die tercz Der dritte ſtich deß ſmercz Dein ſel durch ging ich ſweig dˢ nan Do ſich mēſchlich
nit mer verſan Dein ſun vnd do deß pluteß ſtran Durch longinū den ritterßman hie trang piß auff der erdenplan zill unß
zu deiner kran amen hanſß folcz Barwirer O maria wie taugē vor den götlichen äugen On wiſſent dein hoſt ewig glorieret
mit ubergroſter zirhet Jn ſulchem ſcheyn vnd durchleuchtigˢ wunnē Daß got vatˢ ſun vnd dˢ geyſt Dich yn geeyget haben
E du weſlichˢ arte Dir ſelb wert gegenwarte Drügtu die kran Daß zepter vnd fürſpange E ſtim noch hall erclange vnd zu
voran hot in der lib geprunnē zu dir got vatˢ dˢ dich heyſt Sein werdi tochter frane Der heilig geiſt furware Der gleich vor
ye werendˢ acht Dich mit dem mehelring vn̄ hefftlin eret Der ſun aber zu ame Dich ſonderlich an name Beicht dir daſ
zwey Der reynē jungfrau ſchaffte allſo eynigˢ craffte Die perſan drey Dochter deß vatˢß clare geſponß deß geiſteß hant
gemacht mutˢ dem ſun geheret O menſch hie prüff die wirde vnd mit waß hoer zirde Diß weibeß pilde vor aller ewikeyte
Jn gotlichˢ treyheyte Got durch ſein mild hat wellen im bereyten zu eynē ſchacz beſunderlich Die er ſo zeit furſehen hat
mit den höchſten gaben vnd ſo reilich erhaben E daß ir ſel leib hercz gemüt fleiſch peine vnd ſchöpfung groß vnd deine
hetten ir wel weſen noch ir auß preyten hat diſe jungfraw ſvndˢlich mit wunderlichem prehen Greſchynnē vnd geleuchtet
Jm herczē dˢ ganczē drifallt Ein clerſteß ſpigelglaß yrē ein ſchawē Dar in geconterfetet Entworffen vnd plumetet Die
gotheit gancz E abˢ diſer ſpigel wart ein gotformigß ſigel kuncklichˢ milld Deß pild dar ein ſich prechet wart friſt noch
zeyt gerechet O wie gar willd ferr vnd weitſweiffig iſte menſchlichem ſin verporgen daß Seiten werden wiederholt vnd
ſo vnbegreifflichen wan in der laut merunge waß ein ſülch ordenunge got vaterß macht Jn lib deß geyſteß gute Ewiger
weiſheyt flute Jm ſun beſacht zu werden zeyt vnd friſte Darzu ein himliſcher pallaß Jm wort gotß creffticlichē wie eß waß
an geſehen Jm koniglichen rot ewig wart alleß durch daß wort fiat beſchloſſē Ein keyſerlichˢ trane Gepawē wart ſo ſchane
voll aller wun vnd uberclarē lichte Darin vˢgeſſen nichte Stern man vn̄ ſun Gvnden zu ſamē prehen vnd vnzall junglīg der
geſchig waſ frey vnd vnvˢdroſſen auß den der allerclerſte uber die andern herſte vermeynet ye Deß ratteß han ein wiſſen
Der dreyer ym beſchliſſen vnd waß doch nye Darzu worden beſtimet hing an ſich ein geſelſchafft groß Der ding ynnē zu
werden Beſchloſſen ym vorrate Darzu ſein nit waß note Darvm muſt auff waſ mit der herſchafft ware verwurffen die all
gare Jn dem aufflauff Der kling ſam ſtarck ergrimet Sie in ein kercker hart vˢſchloß Diff ym herczen der erden Beſchuff
ym andre kinde Die er nit allſo hoch an ſaczt auch nit ſo vil ſundˢ ein par alleine Abˢ der vngeſchlachte Der dort daß
ungluk machte fing auch hie an macht ſich die zwey vˢſchulden pracht ſie auch zu vnhulden waß wart getan Sie muſten
auß geſwinde boumē die ſtat welch yn geſchaczt waß von dem konig reyne Auch deß palaſtß ſich maſſen Darauß der erſt
vˢſtöſſen waßvum ſein ſchant Ein new geſprech an finge wie man ſech in die dinge Do wart ermant Ein ſchar genant
ꝑfeten Sollten ſich fleiſſig jn der ſach üben vnd emſiclichen Die ſchriben aneinandˢ Concordirtē allſandˢ gancz uber ein
wie der vˢſtoſſen hallte hie drib zu vil gewallte wo nit gemein die drey perſan einß deten auß yn ein ſenten der die rach
hie dempfen det ernſtlichen Deß ſich der ſun an name Eynen poten ſanten die drey zu irer ye erwellten keyſerine Der
vatˢ mechticlichen Die ſendūg det ernſtlichen Der heilig geyſt Die herberg zu bereytet Dem ſun der nit lang peytet Er
kam gereiſt fruchtig wart davitß ſame Jn keuſcher ſchoß plüet ſein zwey Gepflanzet vor anbeginne O menſch hie pruff
waß millde Diß jungfrewliche pilde Durch die gepurt Deß ſtarcken kempferß mechtig von allem folck eintrechtig lob
wirt berurt von erſt ſie worden iſte Ein wore mutˢ got deß hern vnd er einß mēſchen ſune Jr plod mēſchlich nature wart
hoer gotheyt pure Ein obedach Ein ſal vn̄ ein ſchlaffkamer Der hell ein ſtarcker hamer Darmit er prach Daß teuffliſch yn
geniſte Ein troſt profetiſcher begern Der laſſen vnd auch thune Waß nicht dan groſſeß ſchreyen Waß nicht dan groſſeß
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ſchreyen O her zu reiß die himel dein vnd ſchick unß den der noch iſt her zu ſenden iſt auch wurden ein ſturme Deß
vˢfluchten hell wurme hat all ſein macht vnter ir füß gepettet zermiſcht vnd gancz zutrettet vnd hat vnß pracht fur
daß vermaledeyen gotteß den woren ſegen ſeyn mit gnad an allen enden wer ſach fruchperer pflancze Dan die leiplich
ſubſtancze irß ſuneß wart vereinet der gotheyte Darvm von ewikeyte Die rein vnd zart über all engliſch wunne Erhaben
iſt nach der drifallt wo mocht ye höerß werden Deß du nū piſt jungfrawe gancz himeliſcher awe Ein keyſerin jn welchˢ
angeſichte noch Got daß clereſt lichte ye hat geſchin Darein die gotlich ſunne Ergleſt mit oberſtem gewallt Jn himel
vnd auff erden O criſtgleubig perſane Er hewt die ſchonſt ob alleˢ ſchon vnd reicheſt der himliſchen gutˢ gare Sie hat
freyheyt zu geben Daß vnerſterblich leben Seyt ir ſun criſt ye ewig nit verſaget all gnad vnß vō re taget jungfraw gib feiſt
zu erwerben den lane vnd beſczū deˢ himel rein mit aller heilgen ſchare hanß folcz Die leſt zukunfft criſti wirt werden am
ent der wellt nēlich zu dē jungſtē gericht Jn offener gerechtikeyt vnd in verporgener erparemunge wie ſein erſti zukunfft
auff erden zu offenbarer parmherczikeyt waß vˢpflicht vnd in ganczer verporgenheyt Seiner gerechtikeyt auß ordenunge
allſo daß in erſter zukunfft yn wenig für wor got vn̄ mēſch erkentē wirt von ydeß mēſchen vemūfft Dort am gericht der
recht richtˢ genēte Do van der profet clerlich ſpricht allmenſchen ſeheen dar waß der ſun gootz geret hat offenbar wan allz
er erſtlich kam allein vnd von der meng deß folkeſ vmgeprufft Erkent yn dort die gancz gemein So er daß ſtreng gerecht
vrteil auß rüfft vnd wie er zu der erſten pflicht von vil deß folkeß wart vˢſpotet gar wirt er an dem jungſten gericht von
yn beweint mit manchem heißē zar Sich hat nit criſtuß ym abſcheiden vnß geben zu der lecz die ſiben ſacramēt allſo er
in der widerker wirt ſubnerley grauſamˢ ding vˢpringē Jch mein ſo juden criſten beyden fiſch vogel thir würm vn̄ die gācz
weit wˢt vˢprēt Do hab wir auß der ſchriffte 1er wie ſich daſ feür übet jn ſuben dingē von erſt die guten eß purgirt Daß
ſie gancz rein für daß gerichte kumē zum ander mol eß peingen wirt Die poſen an all iren nucz vn̄ frumē zum dritē eß
die lufft auß rewt Die dan die pöſen geyſt vnd der wellt ſund vˢgifft hāt allˢmeyſt wan allß daß waſſer der ſintfluß Sich
uber alle perge hoch auß preyt allſo daß feur die zeyt thun muß Do von johaneß clerlich hat geſeyt Jch ſach himel vnd
erd venewt Stet in appocalipſi wer eß weiſt zum firden mal wirt do betewt Daß aller grauſamſt daß ye wart erfreyſt Er
kam erſtlich auff erd alleine an groß herſchafft der ſeynē vnd mit cleynē pracht So wirt er dort in lauter ſtim Der fier
poſaumēfür gerichti komē Mer hat er die ſundˢ gemeyne alhie zu ym geruffen vn̄ gehapt in acht Dort weiſt er ſie grauſlich
von ym Daß ſie zu gnad nymer werdē genomȳ am erſten kam er in demut zum leſten mit all himliſchē here Jn groſſer
majeſtat vnd hut Der huter er ſelb ſein wirt ymer mere hie ſweig er in groſter gedult allſ ein gedultigß lam Dort ſchreyt
er get in die ewigē flam Jr die nit die parmherezickeyt Den minſten auß den mein bewiſen hapt an mir hapt ir dieſelb
vˢſeyt Deß wert ir hie von mir auch nit begapt her kam er daß er leyden wollt Dort erfrewt er die merterer allſant hie leid
er gancz an alle ſchuld Dort hant ſein ſchuldigˢ die hochſten ſchant So alle dvndˢ ſchleg vnd pliczē waß ir ye waˢt vn̄ wˢdē
piß dˢ weit zu end wart nie erſchröcklicherß gehort allß ſo die ſtimdˢ fier horn wˢden ſumen O ir totē got wil beſiezen
Sein leſt gericht ſecht daz ir euch alle dar wēt Do iſt kein wider ſteung fort all menſchen korper muſſē darzu kumē zum
funfften wirt die ſtime gemein Daß ſie die toten grebˢ all auff trenet Darzu diefelß vnd herten ſtein auch yde ſei irē korper
erkennet vnd dar vm zu dem ſechſten ſie Ye dem widˢ zu neygt Dem ſie erſtlich von got E waſ geeygt zum ſübenden
ſie ſunder fügt Jud criſten heyden ydeſ an ein ſchar Sie zu der leſten ladung rügt Do hillfft kein appelaczē her noch dar
forcht vnd ſchreck wart der gleichē ny von allen ſcharen waß ſich do erzeigt all poß vn̄ gut werden dan hy Jn yn ſelber
mit groſſem ernſt geſweigt Do werden auch in lufft erſcheinen alle zeichē deß pit̄n leydeß vnſerß hern Daß kreucz ſcheint
derer dan die ſun Do ſpürt yder criſtum ſein richter ſeyne So man auch clar an ym wirt ſpehen Die narben ſeinˢ wunten
vnß do zu erclern wie von der ſeyten ſein der prun Der ſyben ſacramēt auß floß gemeine Do von her zachariaß ſpricht
Dan ſeheen ſie when ſie haben dˢch ſtochē Secht hie kumpt jheſuſ zu gericht Daß er an all ſein feinden werd gerochē
vnd kumpt in der groſten gewallt kunglicher majeſtat nemlichen ob dem tal zu joſaphat mit aller himeliſchen macht Der
heiigen vn̄ dˢ groſſen engel ſchar O alle criſten icz betracht wie erſchröcklich vor ym ſten wˢden gar Der ſundˢ ſum on auß
gezallt vnd waß den ſun gotz ye geleſtˢt hat Die werdē grauſamlich geſtallt Die guten ſcheynē an all ubeltat Do werden
alle augē ſehen Die gutē ihm⑮ in ſeinˢ clarē gotheyt Die poſen yn erkennē ploß nach der mēſcheyt mit grauſlichē gſichte
O ſecht die gutē wirt man ſpehen Jm lufft erſchein mit allˢ zir vn̄ herlikeyt Do wirt der ſchnöden purd ſo groß Daß ſie
ſten auff der erd ſam angepichte vnd criſtuß wirt ſelb dhun die clag auch die vˢhorung vn̄ daß vrteil vellen Die pey ſiezer
werden ich ſag All heiligen vnd waß criſtnſ wirt erzellē werden all engel zcewgen ſein vnd die gancz heilig ſchrifft vnd der
mēſchen gewiſſen welch fur trifft Erſtlich legt er den poſen tar wie yn gehungert vn̄ getürſtet het Gefangē elend nacket
war Geſtorben vnd im nymāt hāt reich det vnd ſpricht waß ir den minſten mein Nicht detet nach dē allˢ cleinſtē wifft yſt
mir auch nit getan allein Darvm get hin enpfacht die ewig gifft Do werden all helliſche geiſte mit den vˢfluchtē mēſchē in
abgrūt dˢ hell Geworffen mit eim dundˢ ſchlag Einß worteß auß deß ſtrengē richtˢß munde So die von dannē ſint gereyſte
Wwrden forchtſam die guten vō dem ungefel Den got allßpald auch legt an dag Die vi parmherczikeyt vn̄ dut yn kunde
Die ſeynē minſten han getan Darvm ſey ym ſulch gutheyt ſelb geſcheen Dan ſieht er ſie gancz freuntlich an vnd wirt mit
den liplichſten wortē iheen kumpt ir gebenedeyten mein Jn meyneß vater reich Daß vō anfang der wellt piß ewicleich
Ewch iſt zu groſßˢ freid bereyt kumpt vnd beſiezt den woluſt allˢ zir hie iſt ewig frid vn̄ geleyt Erſt yn erkuckt hˢcz ſel mut
vn̄ begir So ſie geyſt vater vnd den ſun Den ſpigel dˢ drifallt an ſchawē gleich menſch deß welleſt petrachtūg thun willtu
enflihen dort dˢ helle teich hanß folcz barwˢer Eins tageß facht mich an wie ich ſollt anß ſpaciren gan auff eynen anger
lobeſan Darauff von plumē manch geſprēg pia gel rot praun vnd weiß Jn ein ander vergat mit fleyß Sam ein luſt grunendz
paradeiß plut eß allß durch ein ander reyn Ein engeſ pfat ich durch die aw hin lencket mit pluenden dornē zu rīgß vm
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vˢſchrencket vnd vil roſen behencket Jr riehen daß waß manigfallt Deß angerß an eim ort Jch auß eim herten felſen dort
Ein luſtprunē lawt rauſchē hort zu dem mit ſunderlichem luſt Jch eylen det zu hant mir wart kaum groſſer er bekant Er
klang auß eyner ſteynen want von not ich ſein vˢſuchen muſt Sein fal waß in ein weytē mermelſteine Darin die fiſch vm
ſchuſſen groß vnd deine ob yn ein groſßer reyne Daran ein wuneclichˢ wallt Jn dem manch fogel gufft Daß eß erclang piß
in die lufft Einer über den andern rufft welcheß mein hercz ſo hoch erfrewt Daß ich mich in daß graß Strecken began
vnd uber maß Jn mir ſelber verwaczelt waß vnd an den ſinnē halp zu ſtrewt Jn deſ die ru vnd auch deſ prunnē clingē
mich zu eym ſuſſen ſchlaff begundē zwingen mit ſampt der fogel ſingen Darvon mein ſach ſich anderß ſtallt wan ich zu
ſchlaffen pflag piß daß die nacht vˢtreib den tag Der man ſein licht gab dˢch den hag geſtimet waß der himel gar Der
ich keinß wiſſend waß piß daß her rauſchet durch daß graß Ein ſtarckˢ wint faſt kallt vn̄ naß Schnell wuſcht ich auff zu
nehmen war waß mich ſo vrplupflingē het erweket vnd mich ſo gechling auß meim ſchlaf erſchrecket Jch ſach genczlich
bedecket Den himel mit ſtemē zu ſtunt vnd vor mir ein figur Dovon erſchrack mein gancz natur Der ſweiß an all meim
leib auß fur Gen perg gingē die hare mein Eß het einſ menſchen art On cleid on har vnd auch an part Die hawt dem pein
an lag ſo hart mich engſtet ſer der grauſam ſchein all mein gederm im korꝑ ſich um kortē Jch ſeget mich mit kreuczē vn̄
mit wortē vnd plickt zu allen orten von ſtat ich mich nit wegē kind Erſt mir all kraffi enging Eß zu beſweren ich an fing
wie eß mich nit an kam gering ye doch ich wagen eß began Gepot ym pey der macht Ganczˢ drifallt daß eß mir ſacht
worū eß von mir wurd gefracht Eß antwurt mir ſo heb pald an Jch ſprach ſag mir vō erſtē wˢ du ſeyſte zum andern worū
du dich mir beweiſte zu leſt mich nit verzeyſte mir keinē ſchaden gerſt zu thund Behend ſprach eß zu mir Ich pin kein
menſch ſei geiſt noch thir hab wedˢ leib leben noch zihir pin nit geſchaffen noch gemacht Der red wundert mich groß
Jch ſprach wer iſt dan dem genoß Daß du ſo kal nacket vnd ploß Ein piltnuß von mir wirſt geacht Er ſprach ich pin ein
ploſliche figure an mir ſelb nicht ſundˢ durch gotlich kure jn deinen augen pure Ein plick betrubend deinē ſyn Durch waß
vrſach dan ich yczvnd alhie bekümer dich So merck du haſt gar jnneclich got petten all die tage dein Daß dir vor deinem
ent Drey tag dein ſterben werd erkent Deßhalben ich dir pin geſent Dir ſulcheß dar zu pillden ein Darvm ſchick dich
wan ich pin ſelbß dˢ tote zu dir geſchickt ein worhafftigˢ pate bereit dein hercz zu gote nit peſſerß ich dir kundend pin Do
mir ſulchß wart bekant Einr amacht ich an mir enpfant wan ſo ſchnelliclich an gerant fachten fir mercklich ſach mich an
von erſt erſchroklikeyt Daß mir ſo kurcz waß ab geſeyt zum andern daß ſo vnbereyt Jch ſo gar eylendß ſolt dar van zum
dritten groß totſund die mich beſwˢten mir hercz gemut ſel vn̄ vˢnunft vˢſtˢtē Daß drit mit waß geferten Daß fird daß ich
nit weſt wo hin Dan daß ich feyert nicht ſchnell fyl ich auff mein angeſicht Die muter gotz ich mich vˢpflicht mit groſſem
ernſt zeruffen an Daß ſie durch die groß not Jrß ſunß vnd durch ſein plut ſo rot vnd ſeinē herben pitern tot mich wolt
iij jar noch lebē lan mich yn ein heilgē orden zu begebē vnd nach aller ſtrengheyt dar in zu lebē all ſund zu puſſen eben
Daß pild mir antwurten begund Ste auff vn̄ kum dem nach Kein froer menſch ich nie geſach got ich lobeß vnd er vˢjach
Jn dem vˢſwant diſe figur pey dem peiſpil verſtet welch menſch got ſtet an hangē det Daß yn got entlich nit verlet mant
yn durch manch ſelczame kur Darvm pey diſem angˢ voller plumē So wirt deß mēſchen juget fur genomē jn aller freid
volkomē Yn rot jar menet tag noch ſtund Die dorn hecken an den vill weiß vnd roter roſen ſten vnd zu ringß vm den
anger gen bedewt wie groß die freide ſey vnd all gluckſelikeyt Die deß menſchē gemut erfreyt lauffi mit bekimenuß vn̄
leyt Dar durch de mē nit iſt gancz frey wan allß die roß in dornē ſich enthellte allſo jugent mit ſorg in freyden eilte nymāt
iſt auß gezelte Der ye gewiſſen tempfen kund Der prun bedewt die zeyt Die ſtet hin rint in widˢſtreyt waß mā ſīgt ſaget
oder ſchreyt Streycht ſie doch ymˢ fur vn̄ fur Die fiſch die hin vnd her Schiſſen nach leng preit vn̄ dˢ zwe wie mancherley
geſchlechte der Do ſelbſt man peyeinandˢ ſpur ſo wirt ir keinß geſchant nit um̄ ein hare allſo der dot die wellt hin raubet
gar hat an nymāt kein ſpare furſt grof paur purger wer er ſey Nun pey deſ waldeß tran Darauff die fogel ſingē ſchan mit
manchem lautreyſigē than Sol wir nit anderß mercken hie Dan der predger geſchrey Gewiſſen vnd der tot die zwey vn̄ daß
in ſprechen mancherley welch funff in vnß feyerten ny Sunder ermanē vnß teglichē tewre an die vnentlich himliſch freid
gehewre aug an daß ewig fewre Darvor vnß got ewig mach frey Nun lat vnß ruffen an maria die zart jungfraw fran Daß ſie
die drey gotlich perſan mit jnerlicher pit vnd fle Erman an vnſerm ent Daß wir die heilgen ſacramēt Enpfahen auß deß
priſterß hent So wir auß diſem jamerſee ab ſcheyden allſo daß wir onentleiche Dort komē in daß frane himelreich Sprecht
amen all geleiche Daß vnß daß allen ſant gedey AMEN hanß golcz barwirer O armß elend in diſer zeyt O dume welt ſich
war an leyt Dein rumen vnd dein ſchallen Ein ider ſech ſuch vm vnd ruff Die welt allß ein amaß heuff vnd gleich eynem
werff pallen Darzu einer reyſenden vr vnd eynem hauß daß prinet Nun möcht ir dencken waß figur hie diß mein red
beſinnet allz durch die E gemellten ding Eß heiſt ein cluge abentewr wo ich eß zu verſtentnuß pring Jm amaßhauhauffen
iſt kein ru zabeln vnd krabeln ymer zu allz ir natur daß gibet pflegen mancherley kauffmāſchafft kein muſſikeyt yn libet
Sie eyern hecken prutten auſß Nun höret van dem pallen vnd ob der ſchon ein clein zeyt lauß muß er eſ wol bezallen So
zwen drey fir yn werffen vm fint er doch ru an keyner ſtat piß auß ym hangt vil manig drū Ein reyſend ur vō glaß muß
ſein Darin manig ſantkotnelein Die mit der ſtund hin reyſen So man daß vnter keret auff meret am poden ſich der hauff
piſ ſie ir zeyt beweyſen allſo raſt zeyt vnd weil hin weicht Dag woch menet vn̄ jare allter vnd ſwech her widˢ ſtreicht zu leſt
der dot nempt ware nun ſo dem orglaß wirt ein ſtoß So iſt dem ſchimpf dˢ podem auß Jn eynē augēplicke ploß waſ furter
nū mein red beſint So eym ein hauß vnwiſſent print vnd er deß wirt geware Sturm lewten plaſen groß geſchrey auff vnd
ab lauffenß mancherley mit dinſen her vnd dare Dieſelbig mü den merenteil geſchieht gancz vnbeſunnē vnd E ein cleyne
zeit hin eyl So iſt daß hawß verprunen vnd kumpt dˢ hauß her in armut Die fier ding ich dem mēſchē gleich wo yn nit
friſt die gotlich hut Darum du criſten mēſch lob got vm die gatheyt ſo er dir hot bewiſen all dein tage vnddanckperkeyt
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den lucifer warff in daß wutend helliſch mer Do er nit puſſen mage Deß gleichen ſie adam vˢgifft Do yn der fraß verfuret
When noch daßſelbig laſtˢ drifft Die ſtroff yn auch berüret O menſch danck got dˢ gutheyt dein vnd ſecz im all dein ſach
hin heim willtu hie imd dort ſelig ſein AMEN hanß folcz barwirer Nun werden folgen die newn geſmeck in der E Jm
vˢporgne thun Einß ich gepeten warte Daß ich eym offenbarte Seyt daß fegfewr So herb vn̄ pitter were Den ſelen dort ſo
ſwere vn̄ vngeheur vnd ir ſo ſchnell vergeſſen von freund vn̄ kinden zu vor auß Die ir erbteil beſiezen wie er doch mocht
auff erden ſulchen ſweren geferden krefftig vor ſten Sollt ich durch got yn leren ob er ſein ſei möcht neren vor ſulcher
pen Die dort ſo ſwer gemeſſen Den ſelen wirt ob er dem grauß hie möcht entgen mit wiczen Deſ ich ym antwurt gabe
Ein nücze frag haſtu getan Der ich gancz willig dich will vntˢ rechtē Wan in der weld gunſt nymˢ Jn dem irdiſchen zimer
menſchlich geſchlecht nicht höcher kunſt begreiffet wem hie wor puß entſchleiſſet Der muß zu recht Jm fegfeür legen
abe Piß folleclich wirt noch getan waß ym got zu tut pflichten hor waſ die ſchrifft dir ſage O menſch all dein leptage
nicht anderſ thu Dan ſicher lernen ſterben Thu nach ſechß dingē werben Der du dar zu mit nicht wol kanſt enperē Daß
erſt daß du dich ziheſt ab von alln zeitlichen dingen vnd mit all dein begeren Dich inerlich tuſt keren zum vaterland allz
himliſch yngeſinde zu flehen nit erwinde Dir thun peyſtant wor mekeyt zu merē Jn worer fruchperlicher lob alleß daß zu
verpringē Der welt ſterbeſt in gotte Darmit allß yngeſinde dort Sich freyen dein nach tot dich zu beleytē Jn die ewige
wune Do der dar lauter prune Der gotheyt reych ymer on end dich trencke Sich in dein ſel gancz ſencke mit freid der
gleich or aug noch hercz nie hote begriffen noch begreiffet vort noch mag kein danck auß reyten Zum andern merck gar
eben Daß du pey deinem leben vm all gutheyt So du ye hie vˢprachteſt Dir keinen lon zu achteſt Jn ewikeyt Daß die
geiſtlich hofarte Dir nit dein gutheit gar vˢmicht Darvor mit fleiß dich hüte Sunder in wor demute Jn daß vergoſſen plute
gotteſ jheſu vnd in ſein pitterß leiden Soltu dein hoffnūg reiden Starck ymer zu wan darin ligt vˢſparte vnſer genczliche
zuvˢſicht Darein ſecz dein gemüte vnd ſchacz deinthalb vntüchtig alle gutheit durch dich vˢpracht Doch nit allſo daß du
in zweifei falleſt Sunder in deiner achte magdalenā betrachte vn̄ wie petruß Jn hoffnūg gnad erwarbe Der ſchacher frolich
ſtarbe mit ringˢ puß paulꝰ leben wart früchtig Sich menſch der fierer gnad betracht yn got du ewig ſchalleſt Zum dritten
weil du ſwacheſt Dich in dir ſelber macheſt mit ganczē fleiß Ein lebendß opfer freye Dem ſun der magt mareye E dodeß
eyß Dein ſel vom korꝑ kere wan jheſuß lebendig vn̄ tot fur dich ein opfer warte Denck E du nach deim willen Tauſent
jarē mochſt zillen zu leben hie wolſtu in eim momente E kyſen hie dein ente wo durch vnd wie Eſ got zu lob vn̄ ere
von dir gefil allſo dich got Ergib auff dein hinfarte hie die lerrer vermeynen het ein mēſch aller wellt poßheyt begangē
doch wan er ſich ſo ergibet Got auß wor lib vn̄ gunſte Daß deß fegfewreß prunſte noch eynig we Sein ſel nūer vˢſuche O
menſch hie deß geruche Schrey pit vn̄ fle Daß du mit Got v̄eynē Dich mügeſt hie in jnekeyt Die dir dort ewig libet Zum
firden merck dar peye Daß nicht dein rew hie ſeye vm pein der hell Noch vm daß fegfewr wiſſe Sundˢ jn dir beſchliſſe allß
vngefell noch tot kein forcht dir gebe Sundˢ die lauter lob zu got Geb dir ein wor getrawē vnd ſey dein rew alleine vm all
dein ſund gemeyne Darum daß ſie allein got widˢ worē Sulchˢ rew ſoltu foren ob du willt hy rechtfertig ſein im leben vnd
dort vermeiden ewig not Sundˢ gen himel pawen O got wie ſmall vn̄ cleine iſt yczvnd der ſterbenden zal Die ſich allſo
allein in got vˢpflichten wo nit in jungē jaren Der mēſch dˢ ding dut foren ye doch du got haſt auch wol māchen groben
Jm allter dich thu loben vn̄ vor ſeym tot gemacht von ſunden reyne Dardurch all pein ym dort wart ſmal wart ſich gen
himel richten Zum funfften ſoltu ziren Dein geſchefft ordinirē Genczlich yn got Ob dir vor grawē ſchewcze So fleuch vntˢ
daß kreucze Sich an den tot Den criſtuß fur dich leyte Owol ein ſichre ſtat vn̄ frey Du dar pey magſt gehaben vm fach deſ
creuczeß ſtame Darpey finſtu die amme goteß jheſu vn̄ den ewangeliſten wie kanſtu dich paß friſten vor der unru wan die
furpitˢ peyde Sint deiner ſelen hochſt erczney Jn nöten dfch zu laben flö in die offen ſeyten jheſu criſti die ſele dein fur alle
anfechtūg dˢ feind gemeyne furſecz dir willeclichen zu ſterben gancz frolichen So wirt dein ſmercz geleichtert durch den
willen loß dich auch nit befillen gib dar dein hercz willig an widˢ ſtreyten auff erd mag dir nit nuczerß ſein So weicht ab
der vnreyne Zum ſechſten laß nicht rauben Dich von dem criſten glauben wan jn der not Deß leſten krachß vnd ſmercze
So prechen ſol dein hercze vnd nun der dot all dein gelid gefangē Erſterbet vnd gerecket hot piß zu der ſel ab ſcheiden So
leſt der frint mit nichte Dein ſel er ſtarck an fichte mit vngetult Jndeß glaubeß achteln mit zweifel dich vˢmicheln wer do
verſchult nit deſchlich tut hangen Dem reiſten glauben an wie test Der mēſch darjn wirt ſwachen Dan weicht all götlich
gnade vnd groß verdin criſti deß hern vnd nympt furgāg deß feindeß liſt vn̄ machte O tiff vnd grvndloß gute jheſu criſte
behute vnß ſelber du Jn dem leſten abſchite laß aller heilgen pitte vnß ſchaffen ru geuß über vnß daſ pade Deinß koſpern
tewren plut vˢrem So pleib wir vngeſmachte hanß folcz Das a b c jm v 1porgēt thon Jch hab gehöret offt vnd vil von
meyſtergſang wundˢ vnd vn̄ not Daß man eß lopt für alle ſpil So man pey dem gemein folk hat vnd zwar eß mag etwaß
dran hört wodurch wor kunſtiger Solich geſang wirt componirt Durch ſchon geplumpt lipliche wort vnd von eim meyſter
der die zirt auß worer ſchrifft vor nem den horet auch vil ſunſt het gehort darpey Dar durch offenbar wer Sein kunſt vnd
durch lang zeyt bewert allß mugelein vnd Frawenlob munch von ſalczpurg vn̄ etlich mer Doch wenig die ſülch wore gob
pey vnß geäbet hon pißher Dan eyner der vermert Geweſen iſt pey meiner friſt kuncz zorn genant Der noch bekant ppey
den von nümꝑg iſt vnd kuncz ſchneider die richter peid über gemein leyiſche art Doch mit manchem gezwungē ſin ob yn
ein padˢ paß gelart zu lanßhut ich berichtet pin Der auch der ſchrifft nit ſpart hie pey du hoch climendˢ merck bewar
dich vor dem ſwindel wol Dein hirn mit guten würczen ſterck auff daß dein haupt nit kumerß thol Dir durch den fall
geſige an vnd werdeſt zu geſpöt wan faren in ein engeß hol Etlicher dafftem tiff vnd weit Jnwēdig irrer locher vol Do
licht ſich nymer in begeit Er muß ſein ein geherczig man Daß yn die forcht nit nöt Oder an eynem felſen ſtrauch ob er
nit an gehencket iſt vnd auff eim ſichern knobel ſiez wer auff eim glatten eyſe wiſt an ſcharff fußeyſen lauff der wicz Er
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ſich gar wol geprauch hie pey merkley Der daß geſpey Der libkoſung vnd ſpotterß zung ym ſo leſt pringē pey Daß er vm
gellt odˢ um lob Sich ſo erſchöpfft in der gotheyt vnd ſich worlich betuncken let kein hö würd me ſo auß gepreyt Noch
tiff allz er die hab beſtet O ley piß nit ſo grob Gedenck daſ aller lerer muͭ zu vor auß in der heilgē ſchrifft Sagen ir ſel mer
machen wunt Dan mit eym argen tod vergifft So ſie an facht ſulch romerey Got zu ergrunden weln Daſ deinthalben doch
wˢ daß minſt Sünckeſtu eynig in die tiff merk zuhörer waß du beginſt wo nymāt auß der ſorg dir riff ſeitu mit hochſter
fantaſey Daß minſt nit künſt erzeln Dan waß dein torechtß geuden tut Jn dingen der du gar nit weiſt vnd gener ſchrifft
nie überlaß Den dein berumūg dar zu reiſt mich teücht eß zum euch allen paß Der ding wurd gar gerat Dar vm ſo ſuch
Daß le 11ſch puch Dicht ſchlechti ding leicht vn̄ gering nicht allz die farb im tuch Einplintˢ ſchacz ſundˢ ſich an Daß
ſulch furwicz vermeſſen heyt an den zuhorern gar nicht pawt wie vil mā yn dar von vor ſeyt Dan ſo eß ye verwomˢ lawt ye
mindˢ ſieß verſtan Darvm du tichter wer du ſeyſt zu vor auß kein latein verſteſt ye mer auff hoer ſteyg du leiſt So feſter
du dich duncken leſt Eß ſey ein gab vom heiling geiſt So eß on zweifei iſt Ein gancz geſpenſtiſch anfechtūg Darmit der
geiſt der hoffart plagt Darvm du ſeyſt allt oder jung Rüff an die keuſch demutig magt mariā die du hillfflich weiſt der güt
auch nit gepriſt Deß nie gnugſam gedichtet wart vnd nūer ewiclichen wirt von ir vn̄ irem ſun jheſu wie die ſich habē vm
gedirt Aufff erd mit ſo grozˢ vnru vnd vnß eramt ſo hart Sich menſch hie dicht vnd feier nicht meid all ho fünd vnd tiflf
abgründ hör waß ſant paulꝰ ſpricht heteſtu ein engliſche zung zu reden tichten vn̄ erzeln all himeliſche heimlikeyt Die
kunſt würden dir alle fein wo nicht dein hercz wor liebe dreyt on hochfertig meinūg an diſ gedieht pringt worlich mich
Ein timier mit eim parat haw Der über ſer hochferticlich appocalipſim ſo genaw Durch gründen meint über die moß
mer dan johaneß ſach Deßhalb gepeut er im ein zeyt nach zu loſſen er gründ zutiff Ein weil er ym vil mer zu geit Dan ye
johanneß geiſt durch liff O herre got waß narret groß herczlicheß leitß vnd ach Du tumer tichter dir zeuchſt zu lernſtu
daß a b c vor paß Tickteſt ein tanczlidlein darfur Daß denoch do in dir kaum waß Do du furnamſt die hoen kär heſtu
gehapt dein ru Sag ſpurſtn nicht waß clerlich ſpricht Der adelar Do ſelbſt für war Do er lauter vˢgicht Wer hie von meynē
wortē dut Oder zu gipt der iſt vˢdampt hie all ſchrifftweiſ vn̄ hochgelert übererſchröcklich alleſampt forchten daß do icht
werd vˢkert Darvm ley piß behut hanß folcz Die güldin gloß jm vnbekantē thon Daß erſt par Ich grober ſchlechter thore
wart einß gefrogt hie vore von eynem man Der ſich taucht hoch geerte vnd ſprach manch tiff gelerte gipt zu verſtan when
got verdampt wil haben Daß müg gancz vnterſten nymāt Noch auch dieſelb perſane Die ſulcheß an thu treffen ob ſie vnß
dar mit eſſen Oder ob eß worlichen alſo ſeye want meyner wicz nit peye Daß ich auß meß mich in ichten zu laben weiß
nimāt der mir thu peyſtant vnd mich leyt auff ein pane Dar in ich werd getroſte vor zweifei daß ich nit ſey der Den got
allſo ewiclich wel vˢdamē wan ich ſorg der verlorē auch einer ſein erkoren wie wol ich when von got haben mein willen
himliſchˢ freid zu zillen oder der pen Darin man ewig röſte O guter freund nū gip mir 1er weß roteß ich ſol ramē Seyt
all theologiſten her in ſo kaum ſich friſten wie der ſentencz gancz dar ſey zu entſcheiden O wo wird ich dan weiden mein
conciencz auff erden troſt zu finden Eyner ſo ſweren queſtion Die all vˢnufft ab treybet Jch ſprach ein guter troſte wart
dir hie zu genoſte Erſtlich verſte Seit rheſuß ſprach der gute when hie deß tauffeß flute Dut waſchen E wirt dar noch
nit erwinden Die werck mit ſampt dem glaubē han Die man der gloß zu ſchreibet Daß derſelb ſelig werde Seyt wir han
ware zeugniß deß weßhalb bekumerſtu dich dan ſo harte pruffſt dich doch erſt begoſſen vnd mit der tauff befloſſen Jn der
genad gotteß für die erbſünde furbaß du weyter gründe nach dem ſelpad ob du habeſt beſwˢde Jm glauben pald ſo peſſer
eß E zweifeljn dir pleibet Daß zweyfel werd geſparte Jm andern teil du ſchire Jn dir ſelb arguwire vnd denok ym no E
ein zeitlich pawmane Ein werck hie hebet ane Jch ſecz allſo von mancherley geſteine iſt ſein meinūg ein tempel reich zu
pawen dem nicht gleichet Jcz iſt ym gegenwarte Deß ganczen tempelß arte vnd hat in ym ſchickūg deß paweß gare mit
ſampt dem grund nim ware noch mer vernym Nicht iſt ſo groß noch cleine Jn ym hat er eß fölecleich gancz nach der
maß geeichet Er weiß auch außpüntlichen wo yder ſtein hin wirt vergat vrteilt yn darnach ſeinem wol gefallē alſo hot er
verſehen all ding E ſie geſcheen mit der merckūg Etlich zu vngeſichte Ein teil gancz an daß lichte Jn die zirung Seczt
er fürſichticlichen Deß er allß ein vor wiſſen hot vnd auß den dyngē allen Du jnerlich an ſchawe Den ubergroſſen pawe
hymelß vn̄ erd wie got ein yden ſteine Jch mein all ſei gemeine vrteilt noch werd gen himel oder helle wan er den paw
genczlich vn̄ gar vor ewig in ym hatte war yder ſtein gepüret iſt ym nit ein gefüret zufelliclich neur mit ewigem wiſſen hie
mit thu ich beſchliſſen offenberlich ob man icht pillich zelle ym yde ſei beſunderpar mit vrteil hab beſtate zu der ewigē
peine oder zu der ewigen freid Seyt er all ding allß einē cleynē palle beſohleuſt in ſeiner hende Sicht anfang mit vn̄ ende
Gancz gegenwart allß von ewig verſehen Sam iczūt ſchon geſcheen hie prüf die art Der vorwiſſenheyt ſeine wie doch die
freid oder daß leyt ſtet in deſ mēſchen wale Diſer gut erber mane facht mich erſt feſter ane Saget von not Spür ich erſt
offenbare auß deiner red fürware Daß mich icz got gereid verdamet hate oder behalltē wie ym iſt Der keinß iſt zu für
komē weiß er mich nun vˢdamet So dan die weit allſamet plut weint für mich waß möcht mich armē wellffen Daß alleß
ſant gehellffen Jo ewiclich precht mir daß mer zu gute Daß mir plick zeit noch jareß friſt leyb noch ſel het gezumē Darvm
ich auß vˢnunffte Got ſchuldig ſpür an allen ſeln So ymer ewiclich vˢdamet ſeyne Jch werd dan der geſchichte noch anderß
vntˢrichte Darvm ich ger zu vnter wiſen wˢden mit jnnigen begerden vn̄ ymer mer Jn meinß lebeß zukunffte mir eß zu
groſſen freyden zeln ob ich enging der peyne Jch ſprach ſo hör noch mere Dupiſt doch ſelber dere Durch den dich got ycz
ſelig hat gemachte oder zu pein geachte Sejt daß er hot Dir freyē willen geben zu neigen deen wo du wilt hin zu keim du
zwungē piſte Seytu nū machſt erkiſen Sein gnad odˢ verliſen wie tarſt dan du Den ſchöpfer dein beſchulden ob du komeſt
zu hulden odˢ vnrü Dan wie du riehſt dein leben zu dem verluſt odˢ gewin allſo hat erß geweſte Jm get dran zu noch
abe Deß gleichē dir darvon ſo hor Ein peiſpel noch darmit ſo wil ich endē Eynn ſun ein kauffmā hette auß ſenden er yn
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tete Jn fremde lant zeigt im der ſtraſſen dreye Die erſt gancz ſicher freye Do ym bekant würden die gröſten gabe Die er
auch numer mer vˢlür Ewig auß ſeinen henden aber die ander pane ob er dieſelb ging ane vnd nit ab lent wurd er worlich
gefangē vnd in vd jaren langē kaum ab gewent Durch groß pit fle vn̄ trawrē Schenck gab vnd miet der freunde ſein E daß
er kem zu hulden Ob er die drit pan drete leyb gut vn̄ waß er hette verloren wer kem numer mer zu lichte Darfür enhülff
gancz nichte pey diſer 1er Det er ſich nit beſchawrē vnd dret den weg zu aller pein when wolſtu drin beſchulden Der gut
man ſprach wor liehē Schuldig weer an ym ſelb der ſun wie wol der vattˢ end vnd anfag weſte Nun ſtet mein hercz zu
friden wan erſt pin ich beſchiden vnd pruff von not war auflf ich pin gefliſſen Sollt got daß end nit wiſſen weer er nit got
lob ſey dir ewiclichen Der vntˢweiſūg dein wan nū Secz ich mein hercz zu reſte hanß Folcz barwiˢ vnſer frawē himelfart jm
vnbekāten thon O frewt ewch alle tröne wan die durch lewchtig ſchöne ob aller wun hymliſcher art vnd zirde hot hewt in
hochſter wirde weit für die ſun Den man vnd alle ſterne Geleuchtet vnd geſchinē dar Daß von ewigen zeyten kein lawter
creature Jn ſchrifft natur figure von ewikeyt Jm gotlichen furſehen vnd ye werendem prehen nie angeleyt wart durch daß
ymer werne Sulch freyheyt allß beſundˢbar Die ſchön welch ye an neyten alle verſtöſſen furſten Jch mein do daſ keuſch
meytlich pild hat alle macht piß in die tiff getrettet Der helliſchen ynwaner Jr paner junckfreilicheſ zepter vnd kran hant
hewt all kör durch reyſte jn wvndrung aller geyſte Jch mein die fran nach der ſo lang det turſten Die himliſch ſamnūg
durch ir milld welch ſie in frewden ſettet Die iſt hewt auff genomē vnd ir engegē komē Die mercklich ſchar Der kör vnd
jerarcheye vatter ſun geiſt die dreye Ein weſlich gar vnd allſ himliſchehere hot gefrolokt vnd jubilirt Jn ir kungin zukunffte
welch ſo gar inflamirte vnd in ir ſchön verwirte woren ſo gancz mit großlichem verwvndern öber mittel vnd vndern vor
ſulchem glancz allz maria ir kere auff nam ſo durch clarifficirt gen der himliſchen zunffte hie hant die kor geſprochen Der
erſten jerarchey gemein wer iſt doch die welch allſo frü auff ſteyget herauß der wuſtenunge mit ſolcher frolockunge vm
geben hie vnd oberſter preſente hie gibet zu verſtente got vater wie Sie ſey die vnzuprochē vnd keuſch irem liphaber rein
Sich ewig hat gezweiget Die ander jerarcheye Der mitteln köre freye Do die kungin Den zu begunde neben hant die groß
ſchon geſehen namen zu ſin Daß wvnderſam groß ſchallen vnd mangfeltigen ſuſßen than Jn ir freyen auffarte vnd fragten
all gemeyne ey wer iſt doch die reine welch allſo fru Sich durch die kore ſwinget zu gleicher weiß auff tringet Jn worer
glu Der morgenröt ob allen grezirden die ye hercz beſan noch kunſt nieoffenbarte So recht ſchon allß der mone gancz
außerwellt allz die dar ſun Erſchroklich allß ein wol gezirt herſpicze Den hat in der gotheyte Der ſun geben beſcheyte Sie
iſt eynig Der wol verſchloſſen garte vnd auch verpetſchafft harte klar prun ewig vnd die eng pfort do vone Sagt wer nach
unß die höchſte wun icht pillicher peſicze Nun hört andechticlichen wie gar beſunderlichen Die keyſerin kungin furſtin
vnd frawe Jn höchſter himelawe Clar hat durch ſchin Die oberſt jerarcheye welch derſelben gancz engliſch zunfft auch
hant gefraget clare wer iſt die fru auff ſteyget Recht allß ein gert gezweiget Jn vollem ruch mirr vnd weiracheß drehen
zu den wirt liplich jheen clar diſen ſpruch Der heilig geiſt die freye hab ich geſucht vnd ir zukunfft mir außerwelet gare
Zu eyner liphabrine geſponſ praut vn̄ gemael mir Secht allſo iſt die kunegin der erē über all kor erhaben vnd mit den
hochſten gaben on ent gefreyt mit ewigem gewallde nechſt gotUcher drifallde gepenedeyt vor ewigem beginne gotlicher
fürſehung welch zir Sich ewiclich dort meren O keyſerin der tröne küngin ob aller ſchone furſtin der reich aller ober vnd
vndern vor dir dut got nicht ſundemrn gewallticleich herſcheſtu waß do iſte Jm himel erd vn̄ in der hell mit verguntern
gewald Nach got gancz zu regiren Dir thunt ſich preſentiren all engliſch geiſt mit ewigem vordinſte wan du all gnad yn
zinſte nicht wirt erfreyſt waß hie auff erden riſte vnd dir claget ſein vngefell Du hillffeſt ſchnell vnd palde O mutˢ gotß
jungfrawe gip troſt hilff ſtewr pit vn̄ auch fle Den ſune dein auff erd unß zu begnaden mit der woren vnſchuld auff daß
wir fraw dein hulde Ewiclich dort haben mit allen heilgē vnd wo wir unß vˢmeilgē welſtu ſein fort Die vnß loſt von der
trawe auff daß wir dem ewigē we Entgen vnd allem ſchaden AMEN hanß folcz Im uvbekantē thon O maria fur ſehen Jm
ewigen erprehen vberzirlich erleucht vnd dar geprunnē vor geſtim man vn̄ ſunen furtrechticlich Ein keuſcher tabemackel
E himel engel menſch vnd ſel fewr waſßer lufft vnd wage von got wurden geſachet noch icht ſichtig gemachet leyplicher
ding auch E icht wart begriffen von hö preyt leng noch tiffen keinſ ye an fing pranſtu lucem vnd fackel klar vor dem
kung emanuel E ye ſcheyn nacht noch tage vor allem anbeginne Ein außerwelte am ſo zart got vatterß wort von ye vn̄ ye
vˢpflichte Die auch der heilig geyſte Ein keuſch war muter heyſte mittler perſan gotſ ſunß welch die drifalde yn einliczem
gewalde von ye ſach an Ein wor geperrerinne zu ſein gotteß in menſchen art Der allen krigk hie ſchlichte O wie gar
tiff geeychte vnd nit zu ſchaczē leichte iſt der beſchit worū got vatˢ millde von ir mēſchlicheß pilde wollt nemē nit hor
mēſch ob duß nit weiſte Solt got vater ſun worden ſein So wer in der drifalle vater vnd ſun der eyne vnd doch zwen ſun
gemeyne vnd het man nicht leichtlich kunnē vˢſtaue vnter ſchit der perſane Jn ſulchˢ pflicht wer eſ auch ob dem geyſte Die
mēſcheyt wer gepflanczet eyn Deß der gotlich gewalde Diß zu ſachet gotß ſune Den der vater ewig gepirt Deß menſchen
ſun auch hie im zeyt ſollt wˢden vnd daß hat auch clerlichen lucifer ſichticlichen auß eygenſchafft Erkent ſam in figure
wie zwu vngleich nature Durch gotlich krafft wurden vereynet nune welcheß jn jm yn ſo vˢirt vnd gab ſich zu geferden
Meint freflich nemē ane gleich got gotlioh perſane vnd wart allſo petrogen durch hoffarte we der leydigen orte Deß er her
nho Sich an dem adam rache forcht zu beſiezen yn ſein ſtat So er verloren hette Beſorget wie er were Dem zu würd ſten
ſulch ere Daß von ſeym ſam Ein creatur gancz millde Geeynt gotlichem pillde hie würd vn̄ nam Im darauB ein vrſache
Daß er yn an gefeindet hat Durch ſein vˢfluchte rete Die verſünung an ſtunde funfftauſent jar e mēſch vn̄ got allſo in ein
perſan wurdē vˢeynet Nun iſt abˢ ein frage worū got adamß plage ab legen det vnd nit luciferß fale Diß vnterſchidlich
wale alhie verſtet lucifer waß icz kunde all freid vnd auff daß hochſt begnat Darvm ſo er vermeynet Dem hochſten gleich
zu komē hot ym für war gezomen Die niderſt ſtat jn dem abgrunt der hellen auch all ſein mit geſellen zum andern hat
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got einß molß die geiſt alle geſchaffen lauter engel clar on merūg noch gepurte vnd hatten freyen willen von ſtunden an
zu zillen auff odˢ ab zu poß oder zu gute Deßhalb ſein ubermute Daß vrteyl gab zu nemē ſchnell den fale mit all ſeyner
vergunten ſchar wie oben iſt berurte aber adam alleine vnd Eva prachen daß gepot vnd nicht ir ſam Darzu der ſchlangē
ſchmeichē Sie liſticlich betroge vnd neydiſoh yn vorloge vnd hatten dan Dort noch kein freid beſeſſen wie wol deß obſeß
eſſen pracht jn den pann gancz alleß folck gemeine Deßhalb ein mēſch iſt wordē got Den feint zu uber reichen allß nun
von ye vˢſehen Die zeyt her zu gund neben Daß got daß pilld vor ewigē an ſchawē Jch mein der rein jūgfrawē Jn diß
gefilld vnß ſchickt daß new groß wundˢ Durch die daß heil neben began jn irrer muter leibe anna die ir wart ſwangˢ Jn
der plüet der anger voll aller ſelld vnd wart von ir geporen Die zu muter erkoren waß vor der weld hie in einß plickeß
zundˢ Dem konig aller kunig fran Dovon die gluckeß ſcheibe Nehet ſellczamer arte wan der do alle ding beſchuff wollt
zeytlich hie von new geſchopfet wˢden vnd der all ding auß nichte formirt wollt ſelb auß ichte werden etwaß Daß er ny
waß geweſen hat ym dar zu erleſen Ein irdiſch faß Der doch nie greifflich warte von keym elementiſchen ruff wˢ bort
groſſere auff erden Dan der ſo mechtig groſſe jn einer engen ſchoſſe Durch ſein demut hie ſo genidert iſte Ein mutˢ jm
erkiſte Der fleiſch vnd plut yn zeytlich ſollt vm kleyden vor dem doch ye erſcheinē ploß waſ die himel vmſchlewſſet Jch
mein den konig weyſe Der millticlich mit ſpeyſe all ding verſieht wollt hie auff diſer erden hungrig vnd turſtig werden
vnd waß er ſpricht muß jud criſt vn̄ der heyden Jm punckt on alle zal vn̄ maß vˢpringen vngeewſßet hat ſich doch ſelb im
zeyte hie geben in die groß gefer Eim weibeß pild wellen gehorſam ſeyne Der ſun er leyplich warte Sye vor ſein tochter
zarte vnd meyſtert den mit jūgfrewlichen henden Der ſich an keynen enden gipt zu verſten wan ſein macht reicht ſo weyte
Daß er aug munt hercz numermˢ prüfft nach dem minſten ſcheyne wie aber nun die maget von der all gnad vnß daget jn
der criſt nacht Den konig aller eren keuſchlichen det geperen menſch hie betracht allß ſie rechtſam entnucket jn tyffeſter
ymaginancz beſchawlichen km geiſte von herczen jubiliret jn ir ſelb contempliret auff ir gepern mit welchˢ freid vn̄ wune
Sie die wor ewig ſunne wart kniend ern jn dem ſie vnverrucket got menſch geiſt ſel ein kind hin glancz weynend vor ir
erfreiſte O mit waß wun vn̄ freyde Daß keüſch rein jūgfreyliche hercz Durch grundet waß in prunſt flamēdˢ hicze Jnerſter
lib vnd luſte Schmückend zu jrer pruſte Daß kindlin klein uber die moß frewntlichen vnd ſogar hercziclichen O menſch
bewein Die kellt vnd daß ſwach kleyde Die zartheyt vn̄ kintlichen ſmercz Deß ſchopferß haſtu wicze hanß folcz barbirer
Zügweiſ O quicumque vult ſallvuß eſſe ante omnia opuß eſt ut teneat veram catholicam fidem on welchen ye nymāt mag
ſelig wˢden Do von du gruntlichen auß preſſe Daß du keinerley jrrūg hie nit gebeſt ſtat Sundˢ ſeiſt vnˢrmeiligt rein on
zweifei ſunſt gipſtu dich zu geferden Catholica autem fideß eſt ut vnū deum in trinitate wir glauben ſuln on widˢſeß vnd
drifeltig eyn nach criſtlichē rate Denſelben ſullen eren wir nicht forſchen in perſan noch ſcheiden daß weſen dˢ gotheyt
fran Eyn die perſan deß vatˢß iſt Ein ander ſo iſt die perſan deß ſunß vnd ein andre deß geyſteß wiſt vater ſun geiſt ein
got dˢ glaub ſey vnß Ein gotheyt ein gleich wird vn̄ zir vnd ein ewige herſchafft zu voran wan allß den vater ſo auch ir
Den ſun deßgleich den geiſt wellet vˢſtan Vn beſchaffen der vater iſte vnbeſchaffen dˢ ſun vnbeſchaffen dˢ geiſt all drey ſie
auch vnmeſßlich ſint auch ſint ewig got vatˢ ſun die dreye Nun drey vnbeſchaffen nit wiſte Drey vnmeſßlich noch drey
ewig wˢden erfreiſt Sunder all drey perſan ich fint beſchaffenheyt vn̄ meſſlichkeyt ſein freye auch nit drey ewig ſunder ein
vnd wie wol daß dˢ vater iſt allmechtig Der ſun ye allmechtig erſchein allmacht deß geiſteſ gācz mit yn eintrechtig wurden
doch drey almechtig ny Nur ein allmechtiger Deßgleich der vater got iſt vn̄ ein her Ein got ein her iſt auch der ſun Ein
her ein got dˢ heilig geiſt in gleich ye doch zimpt numer mer zu thun Drey got zu ſprechen numˢ ewicleich wan allz die
criſtlich 1er pewt hie yde perſan zu nennē ymer mer Got vnd herren vˢpewt auch die Drey got vnd herren ſprechē mit
gefer Got vater iſt von nymāt gare weder gemacht geporen noch beſchaffē nicht Der ſun geſchaffen noch gemacht Sundˢ
von got vatˢ geporen ymer Not halb vom geiſt ſey offenbare Geporen noch geſchaffen auch nit iſt vō icht machūg wirt
ym nit zu geſacht Sunder ſein außgeiſtūg endet ſich nȳer Ewig vom vatˢ vnd vom ſun Deßhalb ein vater ein ſun vn̄ ein
geiſte nicht drey veter ſün geiſt zimpt nun Zu ſprechē noch wirt nymer mer erfreiſt vnd in diſer drifaltikeyt vorderß noch
hinterß iſt auch minderß oder mererß nit daß wiſt Sunder die drey benent perſan Jn yn ſelber ewig vn̄ eben gleich So daß
jn allem thun vn̄ lan drey einikeyt ein dreiheit ſint worlich Die wir eren on vnterſcheit fur einē got ſullen on endeß friſt
wer im nun ſelikeyt zu reit Such in dem glauben kein außweg noch liſt Mer iſt not zu ewigem leben Daß die enpfengnuß
goteß ſunß jheſu criſti Trewlich gelaupt werd vn̄ genczlich welcher iſt daß wir lauterlich vˢjehen Der wore ſun gotteß
ſey geben Durch die einfleiſchūg in den leib mariē hye wor got vnd menſch volkomecleich Darzu die jūgfraw ewig waß
furſehen Got auß veterlichˢ ſubſtancz vnd vor der wellt ewig auß jm geporen Ein mēſch in worer keuſcheit gancz auß
mariā in diſe wellt erkoren volkomner mēſch volkomnˢ got von vernüfftiger ſel vnd einß mēſchlichen leichnamß hˢ in wel
ym daß zu ſein daß er do iſt gleich dem vatˢ nach dˢ gotlichen zyr minder nach ſeiner mēſcheyt wiſt vnd wie er got vn̄d
mēſch ſey ist doch ir nit zwē ſunder ein criſt von not darvm kein wandelūg jm nit zu zel auß der gotheit in mēſchlich
wot das dein hofnūg jm glaubē nit ſey fel In der flamweyß Ein elich folckich einß erkant kein größer trew ich nie befant
Dan von den zweien lewten Der ſuch ſie über ein gancz worn allß ich in allen meinē jarn von zweien mocht betewten Eß
wer za tiſch oder ein pet oder weß ſie ſunſt pflagen Jr keinß dem andern wider ret Do waß kein weiter frayen Deß gleich
mit ſchlaffen trinckē odˢ eßſen So kunt ir keinß vergeßſen Deß andern ſpat noch fru Einßmalß kam eß darzu Der man
in einer kranckheit ſtarb Daß nit die fraw vor leid verdarb Daß waß ein groſſeß wundˢ Sie wand ir hend vnd raufft ir har
vnd trang ſich ſtetige vm die bar Zu reiß all yren plundˢ nun hatten ſie ein firteilmeil zu jrer rechten pfarre Daß folck
beßtellet ſie mit eyl zu haben cleine harre Die leich behend hin zu dem grab beleitē Eß wer kein lenger peyten man trug
die par hin dan vill folkß darmit wart gan Sie kamē zu eim paum vil noch pey yrn waß yn zu ruͦen goth Daß weib vil
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lawt wart ſchreien ach liben lewt nun get furbaß wan allß mein erſter man tot waß Die trager do her peyen auch kamen
unter diſen paum Saczten die par hic nider erwacht er ſam auß einē traum vnd kam zum leben wider Darvm ſo wellt pey
leib hie rüen nichte Jch hat heint ein geſichte wye er zu himel wer beraupt yn nit der eer villeicht er wider lebend wurd
wer weiß wie ym die dodeß pürd zum andern mol gerlte loſſet ſein ſel do ir iſt wol ob ich auff erd pleib kumetſ yol vnd
mich noch lenger nyte Trupſal vnd ſmerz wil ich allein on yn liber gedullden Jch ſchick ewch einen eymer wein wellet
mein werten hulden vnd yn an ruͦ piß auff den kirchoff tragē Sie wurden eyln vnd jagen piß man yn pracht zum grab Den
wein ſie gerne gab vnd e ſie widˢ heim kam gar Schlug ſie eß ſchnell eim andern dar het hochzeit jn acht tagē auff daß
ſie ireß leidß vˢgeß Daß ſie vm yn ſo tiff beſeß vnd müſt noch lengˢ clagen Daß oeiſſet mecht jr jungē gſeln hie von der
weiber liſte Sie wein vnd lachen wan ſie wein Deß yn nümer gepriſte wan ſie hant kurczē mit vn̄ lange cleidˢ Daß clagt
vil mācher leider Eß ſint nit newe mer Spricht hanß folcz barwirer Jm vnbekanten thon O Maria kunginne welche vor
anbeginne vnd vor der wellt wareſt do du icz piſte E ye wart zeyt noch faſte vn̄ E gemallt Daß wort fiat ye warte für wor
nechſt gotlichˢ trifallt Got vater ſun vn̄ geiſte Engegen dar on tawgē jn den gotlichen owgē vn̄ auß erkoren Dochter vor
ewikeyte jn gotlicher dreyheyte Got vaterß warn muter deß ſuneß zarte Geſponß deß geiſteß auß gewalt Der in dich kam
gereyſte Welch herberg war beßchlagē Dem ſim durch deß vaterß wor gunſt vor aller zeyt vnd E du würd geporē 0 waß
hoer preſente Do anfang mitt vn̄ ente Doch on anfang frey mit deß mittelß willē Dem ende ſolte zillen On abegang vn̄
vor ewigen tagē E art natur wog moß noch kunſt wurden ſulſt heyleß foren vnd dein geben ſein pilde Der dich on pild
enthilde on wiſſent dein Jn ewiger vorhute E dein ſam fleiſch noch plute weiß form noch ſchein Sel geiſt noch mēſchlich
pflancze noch zeytlich wieſheit dich beſan zu muter wareſt verſehen vor adamß erſchaffunge vnd ye ꝑfeten zunge weiſſaget
dich odˢ kein patriarche Do wertu keuſchˢ ſarche yczunt clerlich Der mēſchlichen ſubſtancze Gotß ſunß vnd ſeinˢ gotheyt
fran zu müter vor verheen O welch vˢnunfft kan künden Wie der vor aller zeyt geporn von vngeparenē geporen ſolt wˢden
vnd ſolt von dir enphoen Daß dir von ym det nohen vnd du on yn numer heſt mügen haben o ſulche hoc gaben vernufft
noch ſin keinß engelß mocht ergrundē nicht ſchaczē ſpurē oder forn wie hie auff diſer erdē Sich der neigen vnd pigen
vnd her in dich ſollt ſmigen nemen Ton dir Deß er noch māglen dete Doch dir vor geben hete O waß begir Got zu
dem woren heyle Dem armen ſunder hie auff erd Erſt meyt durch dich wollt üben Nempt gleichnuß ein pawmane Ein
zweig ym pflanczen kane von welcheß ſam Er nympt nach ſeynē willen Sein lang begir zu ſtillen Deßgleichen kam Got
vnß zu machen geile nach langer clag der ſchopfˢ werd vnß wider zu geluben frid gnad gunſt troſt vn̄ freyd Durch dich
du keuſoh jūgfrewlichß zwey von welchˢ ſun er nā ſein mēſchlich pflancze allſo der ewig wachet all ſach verſchlich ſachet
wollt hie ym zeyt von dir rein zarteß pilde kewſch jūgfreylichˢ milld hie nemē ſeyt Ein zeitlich leyplichß kleid Die er ym
ſunderpar gancz frey vor dare zu ordent gancze Alß du jungfraw here Daß frey wor mittel were Gotlicheß rotß auch ſtet
darmit vn̄ peye Do die perſanen dreye Ewigeß dotß Jm rot worē eintrechtig wie der haß wurde hin geleyt Den adam het
veiſchuldet vnd wie wa daß worte Jn awe wurd verkorte Sich icz wertü Engegen jrem willen allſach auff dich zu ſpillen
hie ſpuret wü wart hoer ding gedechtig Do ſelbſt dan dein du reine meyt Daß mā dir pillich huldet O criſten mēſch ſich
ane Jn allen korn wo ward ye hoer creatur jn allen jerarchieyen dˢ y kor Darvm o all vˢnunffte Der engeliſch̄ zunffte vnd
allß daß ye auf erden wart geporen Dut ewigß lobeß foren vn̄ eret ſie on alleß abelane welch durch all ſchrifft natur figur
zu loben hat kein hore O jüd heid machmetiſten krich tartur türken criſten all keyſerreych kung furſt all herczogthume
Secht an den hoen rume Den ewicleich all engel in dem trume Der hochwordigen mutˢ gotß Mit fundrem lob beweiſen
vnd wie die gancz drifalde noch yn ob alm gewalde himliſcheß herß Sie ſtet gebenedeyen vnd keiner pit verzeyen nicht
iſt ſo ſwerß ob ſie der ſunder mane leßt ſie yn deß ewigē dodß nicht auß ir gnad entreiſen Sie iſt von der ſtet ymer Die
criſtlich brich ſingt vnd auch liſt lebſt cardinel piſchoff vn̄ all gelerte mit ſtetem lobgeſange o mēſch ſpar dich nit lauge
Schrey pit vn̄ fle Sie alzeit nacht vn̄ tage Sie iſt die helfen mage vnd nūer me leßt ſie kein mēſchē nymer o rafft ſie in leſter
not Jr wert entlich gewerte hanß folcz Dye leßt zukunfft criſti wirt werden am ent der wellt nēlich zu dem jūgſtē gericht
Jn offenbar gercehtikeyt vnd in verporgener erparemūge wie ſein erſti zukunfft auff erden zu offenbarer parmherczikeit
waß vˢpflicht vn̄ mit ganczˢ verporgenheyt Seiner gerechtikeyt auß ordenunge allſo daß in erſter zukunfft yn wenig für
wor got vn̄ mēſch erkan̄te wirt er yon ydß mēſchē veˢnunfft Dort am gericht dˢ recht richtˢ genan̄te Do von der proffet
clerlich ſpricht allß fleiſch wirt ſehen clar waß der mūt gotz geret hat offenbare vnd allſ er erſtlich kam allein vnd von der
mēg deß folkeß vngeprüfft Erkent yn dort die gancz gemein So er daß ſtreng gerecht vrteil auß rüfft Vnd wie er zu der
erſten pflicht Von vill deß folleß wart vˢſpotet gar werden ſie am jungſten gericht Jr ſchand beweyn mit māchem heiſſen
zar Sich eß hat criſtu ſm ab ſcheiden vnß geben zu der lecz die ſuben ſacramēt allſo er an der widerker wirt ſubnerley
grauſamˢ ding vˢprengē Jch mein ſo juden criſten heyden fiſch fogel thir wurm vn̄ die gancz weit wˢt vˢprēt Do hab wir
auß der ſchriffteler wie ſich daß fewr vbet in ſuben dingē von erſt die guten eß purgirt Daß nie gancz rein für daß gerichte
komē zum andern eß peynigen wirt Die poſen an all jzen nucz vn̄ frumen Zum dritten eß die lufft auß rewt Die dan die
poſen geiſt vnd der wellt ſund vˢgifft hant allˢmeiſt wan allß daß waßßer der ſintfluß Sich über alle hoe perg auß preyt
allß daß fewr die zeyt thun muß Do von johanneß clerlich hat geſeyt Jch ſach hymel vn̄ erd vernewt Stet in apooalipſi wer
eß wieſt zum firden mol wirt do betewt Daß aller grauſamt daß je wart erfreyſt Er kam erſtlich auff erd alleine an groß
herſchafft der ſeynē vn̄ mit cleinē pracht So wirt er dort mit lauter ſtim Der fier poſaunē zu gerichte komē Merhat er dir
ſunder gemeyne alhie zu im geruffen vn̄ gehapt in acht Dort wieſt er ſie grauſlich von ym Daß ſie zu keyner gnod werdē
genomē am erſten kam er in demut zum leſten mit allem himliſchē here Jn groſßer maieſtat vn̄ hut Der hüter er ſelb ſein
wirt ymer mere hie ſweig er in großer gedult allß ein ſenfft mutige lan Dort ſchreit er get in die helliſchē flam Jr die nit
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die parmherczikeit Den minſtē auB den mein bewiſē hapt wan mir bapt ir die ſelb vˢſeyt Deß wert ir nun vō mir auch
nit begapt her kam er daß er leyden wollt Dort erfreyt er die merterer allſant hie leid er ganoz on alle ſchuld Dort hant
ſein ſchuldiger die hochſtē ſchant So alle tundˢſchleg vnd pliczen waß ir ye waa vnd wirt piß zu der welde ent wart nie
erchröcklicheß gehort allß ſo die ſtim dˢ fier horn wˢden ſumen O ir toten got wil beſiczen Sein jūgſt gericht wol auff daß
ir euch all dar went Do iſt kein widerſteung fort all menſchlich körper muſſen darzu komen Zum funfften wirt die ſtime
ſein Daß ſie die toten grebˢ all auff trennet Darzu dieſelb vnd herten ſtein auch yde ſel iren korper erkennet vnd darvm
zu dem ſechſten ſie Sich dem wider zu eigt Dem ſie entlich von got waß zu geneigt zum ſubenden ſie ſundˢ fugt Juden
criſten beiden in ſunder ſchar Sie zu der leſten ladung rugt Do hillßt kein apelaczen her noch dar Schreck vnd forcht wart
der gleidē ny von allen ſcharen ſo ſich du erzeigt all poß vnd gut werden dan ye Jn yn ſelbˢ mit grſßer forcht geſweigt
Do werdon auch im lufft erſcheynen alle zeichen deß pitern leydeß vnſerß hern Daß kreucz criſti leucht allß die ſun Do
ſpürt yde r criſtum ſein rechtˢ ſeine So man auch clar an im wirt ſpehen Die narben ſeynˢ wūtē vnß dozu crolen wie von
der ſeyten ſein der prun Der ſubē ſacramēt auß floß gemeine Dovon her zacbariaß ſpricht Dan ſehen ſie den ſie habȳ
durch ſtochȳ Secht hie kompt iheſuß zu gericht Daß er an all ſein feinden werd gerochē vnd kumpt in der groſten gewallt
konglichˢ maieſtat nemliohen ob dem tall zu joſaphat Mit aller himeliſchen macht Der heillgen vnd dˢ groſſen engel ſchar
O all ir criſten hie betracht wie erſohröcklioh vor ym ſten wˢden gar Der ſunder ſum on außgezallt vn̄ werden ſun gotz
ye geleſtert hat Sie werden grauſamlich geſtalltt Die guten ſcheinē an all übeltat Dowerden alle ougē ſehen Die guten
jheſum in ſeiner clorē gotheit Die poſen yn erkennē ploß noch der mēſcheyt in graußlichē geſichte Ofeecht dir guton
wirt mā ſpehen Jm lußt erſchein in aller zu vn̄ herlickeyt Do wird der ſchnoden pürd ſo groß Daß ſie ſten auff dˢ erd
ſam angepichte vnd criſtuß wirt ſelbß thun die clag auch die vˢhorung vnd daß vrteil fellen Die peyſiczˢ werden ich ſag all
heillgē vnd waß iheſuß wirt erzellē werden all heilgen zewgen ſein vnd die gancz heilig ſchrifft vnd ydß mēſchen gewiſſen
welchß furdrifft Erſtlich legt er den poſen dar wie yn gehungert vn̄ getörſtet het gefangen elend nacket war geſtorben
vnd ym nymāt hantreich det vnd ſpricht waß ir den nimſten mein nicht tetet nach dem aller cleinſten wifft iſt mir auch
nit getan allein Darum get hin enpfacht die ewig gifft Do werden all helliſche geiſte mit den vˢfluchtē mēſchē in abgrūt
dˢ hell geworffen mit ein dondˢſohlag Einß worteß auß deß ſtrengē richtˢß munde So ſie von dannē ſint gereiſte wˢdē
forchtſā die gutē vō dem vngefel Den got allßpald legt an den tag Die ſechß parmherczikeit vn̄ tut yn kumb Die ſeinen
minſten han getan Darvm ſey im ſulch gutfheit ſelbß geſcheen Dan ſocht er ſie gancz freuntlich an vnd wirt mit den
liplichſten wortē jheen kumpt ir gepenedeyten mein Jn meyneß vater reych Daß von anfang dˢ we 11t piß ewiclich Euch
iſt zu gewſß bereyt kumpt vn̄ peßiczt in woluſt alle zir hie iſt ewig frid vnd geleyt Erſt yn erkuckt hercz ſel mut vnd begir
So ſie geiſt vater vn̄ den ſun Den ſpigel der drifallt an ſchawē gleich menſch deß welleſt petrachtūg thun willtu enpflihen
dort dˢ helle teich hanß folcz hannen krath hans foltzn̄ Barbires hie vor ein keyſer meohtig aß zu rome pamphilus waß
ſein name Der het ab ym woll zame Ein marchalck trew vnnd ſtete zwar Der ließ ein ſnn do jn zwang ſterbeß note Dem
thet er drew geböte Daß erſt wer zu dem dote mit reoht verurteilt ward furwar vmb deß lebenn ſolt er nit piten ganocz
nūer mere daß ander daß durch yn vermitten Do wurd vil ſere Daß er kern merern lud zu hauß durch ichte daß drit daß
er mit nichte ſein weib der ſach berichte Die er yn ſtil nooh hete gar Sein vater ſtarb der ſinn daß ambt verſahe Dor noch
yn kurcz geſchahe vrteil und recht verjahe den tod ein vbelteter do Nun weſt der ſun ſein ampt alſo beſtete der erſt do er
umb pete dz der dem tod nit nete vnd ſan dem yn jm ſelbˢ no Jch kan doch nit wol pezerz ſchicken ich ret den armē pald
loſet er jn von den ſtricken durch groß erparmē vnnd verachtet alda ſeine vaterß lere der arm danckt jm vil ſere der junge
marſchalck her daucht ſich der ſach gemeyt vnnd fro Dem andern pot gund er auch noch zu drachten vnnd ſprach thu
ichß verachten wem mag eß vngechlachten Ein groß wirtſchafft er do zu richt Er lud den keiſer vnnd ſein herſchafft gare
die kamē all fur ware do trug der marſchalck dare al ſchecz vnnd cleynet zu geſicht Do nū die wirtſchafft nam ein ende dē
keiſer reiche die cleinet nemē ließ behende alle ge=
F312-001r,03 leiche vnd ſprach eß zimpt kein diner ſulcher ſchacze pey dem want der furſacze daß er hof=
F312-001r,04 fart dracze dar jnē vb vnd anderß nicht Die wirtſchafft der herſchafft die ſchhit do vane vnd het der
keiſer frane Ein ſin waß erß der trawe zu dem begund ſich keren ſchir Der marſchalck und wart ſich mit jm zu flicken
vnd doch in ſulichen ſchicken wie er ſein hercz mit starben der lib enzūt vnd mit begir auff daß er auch daß drit gepote
ſeinß vaterß preche vnd ſolt er dorvmb leiden note ob er ſich reche Einſ weiber gruß det er Jm offienbare mit liſtenn
anß gefare vnnd wie ſo zart und clare Ir anplick wer vnnd all ir zir Durch diſen gans entzundet wart mit ſchmerze Deß
junglins mut und hertze Er docht wie zu ſchertze mocht mit der ſchonen komē pald Teglich gund er den marſchalk an
zu fechten wie ſie ein ſin gedechten vnd ſchir zu wegen prechten die zart die Jm do der gewalt Der marſchalck ſprach ein
ſunders gaden hab ich wole dar ein will ich die ſchonē ladenn Recht alſ ich ſole Do ſchickt euch auff ein menet stet zu
pleiben Alhie vnmut auß zu treiben daß wil ich euch zu ſchreiben auff das ich euch zuu freund behald ye doch des nymāt
inē vrerd der ſache anßert halb dem gemache dasſelb der ſun verſprache nū hort beſunder abenteur Ein offne dirn mit
aller ſchon beladen hieß er ſich zir und paden die furt er yn ſein gaden det ir mit reicher kleidung ſteur Des keiſers ſun
das offenbarte dohin er kame Jn daucht das weib von hoer arte vnd edlen ſtame Nū was ſie vnterweiſet ſulcher ſitten das
er durch fle vnd pitten ſich ir nit kunt genittē pej ir was im die weil gehewr laß wir die zwey ſich yn der lieb verzichtenn
vnd als ir leid vernichten der marſchalck der wart dichten wie er ſeyn ſach mit fleß vollent Ein kelblen pracht er hemmlich
jm zu wegen Er ſtach es mit ſeim tegen macht plutig den vnd ſtegen begrub es jn ein ſtal behent Des marſchalck weib
das plut erfache vill laut ſie ſchreie Die ſprach mein man leit vn=
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F312-001r,05 gemache von wē das ſeie Der marſchalck war ſich ir u ſehen geben vnd ſprach ſchweig ſil vnd eben
Es gilt mit leib vnd lebē ob ich hie werd von dir genent Doch wiltu mit dem trew vnd eid verpflichtē das du jn den
geſchichten mich melden wolt mit nichten jch offenbart dir diſe dat Die fraw ſprach ja vnd ſaczt jm auch dorneben zu
pfand ir leib vnnd leben das wolt ſie dor
F312-001r,06 vmb geben Ob ſie jn precht in ſolche nat Do ſprach er weib ich han verſchuldet den tod mit ſache das
ich der wort nit han geduldet die zu mir ſprache meins hern des keiſers ſun yn ſtopfer gute des durch ging mein gemute
Jn zorn ich auff yn wute vnnd nam ym do ſein lebenn drat auß zoch er ſeinen degen zu wor zeuchenn die fraw begund
erpleichen Die ſorach wenn sleichen muß ich furpaß beſorgen dein Der marſchalk ſorach die ſach leit neur an dire Es
weyß nymant dan wire do ſchwur ſie aber ſchire vonn ir ſolt es verſchwigen ſein Das hilt die fraw mit gantz ſtete vil noch
ein ſtunde piß ſie zu geſpilen nete jr hertz vnd munde kunt ir die dat nit lengˢ fur do haltenūg Die ſprach wolt ſich nit
falten denn hertz vnd wolſt gewalten dem zung uch kunt dir groſſe pein vnnd all die weil ſagt ſie ir diſe date vn̄ ſprach nū
ſchweig durch gate mein her muſt ſterben drate do hulff kein pittūg net mer alſo verpot ye em der andern harte piß ſein
die flat vol warte die red zid keiſer karte wie den ſein ſun erſtochend wer alſo er vollerluch auß prache er wart gefangen
den mort der marſchalk pald veriathe wan mā jn langen des keyſers ſun wyndert geſpuret hete Dorvmb ſo wart beſtete
das man ſein recht jm dete nun was jn rom der ſite ex wan das ſie lent mit recht verderben woldē so muſtes ein beſoldenn
nū der gemeinclich holden alles volk den marſchalk trew vn̄ ſtet Dorvmb was nimāt der yn gert zu doten durch pet oder
mit noten doch wolt die ſchom nit roten den dip der er erpiten det Derſelb nā yn zu doten ane vmb ringes gute das gab
er ſeiner trew zu lane auß ſchalker mute dorvmb wo hant vnd hor iſt gantz vernichte do wirt der peltz entwichte wie vil
man dran verſuchte dem gleich auch diſer poßwicht det Erſt wordenn jm bekant ſeins vaters lere die er veracht her ſere er
dach ja ymer mere wil ich gedencken ſēme zet Er ſprach verflucht ſey ewiclich dem ſtame vō dan dein leib ye kame wo iſt
yn dir die ſchame so ider̄mal mich ledig let vnnd du allem dem gerſt toten der dich erneret der poßwicht ſprach wer der
dicht noten ſich hat gemeret doch ſider allent=
F312-001r,07 halben mein vnheile dorzu pleib ich noth feyle dem ich do wart zu teyle las recht vṅ vrteil gebent
het Do des der marſchalk zerhort vnd recht erkēte zum keyſer er hin ſente das er ſein zorn ab wente ſeyt got ſein ſun
erkuket het Gantz von dem tode wider zu dem lebenn vnd jn wird wider geben das macht der keyſer eben vnd pot das
mal yn pringen det So vonn war alles volck erfarwet der wider kere mit dem marſchalk mā ſich do zewet zū keiſer here
do offenbart er jm die ſach gare vnnd wie er lauter clare do wedenn wolt geware der pot ſeins vaters trew vn̄ ſtet Die er
jm gab an der fern̄e letzten ende der keiſer ließ hin ſende das mā yn precht behende den aller liebſten ſune ſein vnd ob
des jungē marſchalcks red wer auff gerichte der ſun weſt genutzlich nichte vom̄ aller vor geſchichte vn̄ von des jungen
marſchalcks pein alſo her er es wol beſtellet gar ordenleuchenn groß freud jm keiſer ſich auff wellet vnd jne=
F312-001r,08 cleichen beweinet er yn freud des ſunes zu kunffte mit groſſer ſchar vnd zunffte vnnd vrteilt auß
vernunffte aldo dein jungen mar=
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